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Das Arbeitspenſum.
Reichstag und preußiſcher Landtag ſtehen in gleicher

Weiſe vor einem großen und wichtigen Arbeitspenſum.
Sieht man von allen kleineren Vorlagen ab, deren Erledi-
gung gewöhnlich nur den Teil einer Sitzung oder im un
günſtigſten Falle eine kleine Zahl von Verhandlungen
fordert und deren Kette ſich neuerdings noch verlängert
hat, ſo bleiben doch vom Etat abgeſehen im Reiche noch die
Finanzreform und die Beamtengehaltsvorlage, in Preußen
die Beſoldungsneuordnung für Beamte, Geiſtliche und
Lehrer und die entſprechenden Steuervorlagen. Hüben wie
drüben ſieht man vorläufig nur die Größe der Schwierig-
keiten, ohne ihre Löſung bereits gefunden zu haben. Man
weiß ſogar, daß manche Million notwendig wird, aber über
den genauen Umfang des Mehrbedarfs iſt Uebereinſtim-
mung zwiſchen den einzelnen Parteien ſowie zwiſchen Re
gierung und Parlamentsmehrheit noch nicht erzielt. Ja,
noch nicht einmal darüber beſteht Klarheit, welche Parteien
ſich vornehmlich oder ausſchließlich zur Löſung der großen
nationalen und kulturellen Aufgaben werden berufen
fühlen. Wird im Reiche der konſervativ-liberale Block die
neue Belaſtungsprobe aushalten oder wird der mit der Ge
burt des Blocks einigermaßen wiedererſtarkte Freiſinn es
für angezeigt halten, zur unfruchtbaren Verneinung zu
rückzukehren? Wird in Preußen der bewährte Grundſatz
geſunder Finanzpolitik weiter beobachtet, der für dauernde
Mehrausgaben auch dauernde Mehreinnahmen verlangt,
oder wird man ſich für unzureichende Fortwurſtelei ent
ſcheiden, die ſelbſt die ſehnlichſt erwarteten Beſoldungsvor-
lagen ernſtlich gefährdet? So bedeutet das parlamentariſche
Arbeitspenſum im Reich wie in Preußen eine erkleckliche
Fülle von vorläufig ungelöſten Schwierigkeiten.
Aber auch wenn man im Wallotbau und im Parlament

der Prinz Albrechtſtraße binnen kurzem wüßte, welcher
Weg auch zur Zufriedenheit der Regierung aus den
Schwierigkeiten herausführt, wird es doch außerordentlich
ſchwer ſein, auf dieſem Wege zum Ziel zu gelangen, ohne
die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats in Zweifel zu ſtellen.
Jn Preußen haben zwar ſeither Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus in der ſachlich erſchöpfenden und doch knappen
Verhandlungsart miteinander in rühmlicher Weiſe gewett-
eifert, aber die umfangreichen Beſoldungsvorlagen werden
manchen Sitzungstag verſchlingen, ohne die Etatsberatung
merklich zu entlaſten. Es kommt hinzu, daß die erſte Etats
beratung nach den Neuwahlen gewöhnlich zu mannigfachen
Auseinanderſetzungen zwiſchen den einzelnen Parteien be-
nutzt wird und ſich dabei für Schlußanträge meiſt nur
ſchwer eine Mehrheit findet. Andererſeits muß offen und
beſtimmt hervorgehoben werden, daß die jetzt als Norm
geltende Sitzungsdauer eine weitere Ausdehnung unmöglich
vertragen kann; auch mit der Kraft der Parlamentarier
und der Regierungsvertreter darf nicht gewüſtet und Raub-
bau getrieben werden. Wie lange iſt es wohl her, ſeit im
Reichstage die dreiſtündige Plenarſitzung das Uebliche war
Schon längſt gehört die durchſchnittlich vierſtündige
Sitzungsdauer der Vergangenheit an und in den letzten
Jahren war man im Reichstage ſchon zufrieden, wenn die
Sitzung wenigſtens nicht über fünf Stunden hinausging.
Dabei haben zwar die Dauerredner manches und vieles auf
dem Kerbholze, aber die Gerechtigkeit fordert die An-
erkennung, daß die Verlängerung der Sitzungsdauer auch
durch die ſtetig ſich vermehrenden geſetzgeberiſchen Aufgaben
ſich wohl oder übel ergeben mußte.
Was tun? Das Arbeitspenſum iſt groß und kann erſt

richtig gewürdigt werden, wenn man bedenkt, daß im Reick
angeſichts der ſich gebieteriſch ergebenden Notwendigkeit
größerer Sparſamkeit alle Parteien ernſtlich entſchloſſen

ſind, jede einzelne Etatspoſttion auf ihre Berechtigung ein-
gehend und ſorgſam zu prüfen. Da ſcheint Hilfe nur von
zwei Maßnahmen möglich, von der Kontingentierung der
Etatsberatung und der genügſamen, d. h. verſtändigen Aus
nutzung der Redefreiheit.
im Reichstage vereinte Jntelligenz muß feſtgeſtellt werden,
daß der Reichstag in den letzten Jahren hinſichtlich der
planvollen Ausbeutung der ihm zur Verfügung ſtehenden
Zeit zu Anerkennung Zwingendes nicht geleiſtet hat. Er
hat die Einrichtung getroffen, daß aller vierzehn Tage
Sonnabend und Montag ſitzungsfrei bleiben, eine ver
ſtändige Neuerung, die namentlich der ſchuldigen Rückſicht
auf die ſüddeutſchen Abgeordneten entſprach. Aber kam dann
der März heran, dann reichte die Zeit nicht mehr aus, die
ſitzungsfreien Tage kamen in Wegfall und obendrein wurde
die Sitzungsdauer in einer Art verlängert, die ſelbſt
Jugendkräftige über Gebühr anſtrengen mußte. Warum
nicht lieber ſchon Anfang Januar feſtlegen, wie viel Zeit für
jeden Etat und jedes größere Geſetz verwendet werden ſoll
Wird der Beratungsſtoff in dieſer Weiſe kontingentiert,
dann werden zugleich die Dauerredner der Gegenſtand der
vollen Aufmerkſamkeit werden und es wird ſich zeigen, ob
zu ihrer Bekämpfung ein bloßer Appell zu Selbſtzucht ge
nügt oder aber eine Aenderung der Geſchäftsordnung
zwecks Schaffung einer Marimalrededauer notwendig wird.

Bei aller Hochachtung für die.

Mittwoch, 6. Januar 1909.
Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Reichskanzler, Zentrum und Oeſterreich.
Dem Zentrum ſcheinen alle Mittel recht zu ſein, die der

Zweck heiligt; der Zweck nämlich, dem verhaßten Block
kanzler Schwierigkeiten zu bereiten. Der Jeſuitismus
dieſer Partei ſcheut offenbar auch davor nicht mehr zurück,
das Vertrauen zum Fürſten Bülow in der ausländiſchen
Preſſe zu zerſtören, um ſeine Stellung zu untergraben.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ rückt nämlich eine „Wiener Kor-
reſpondenz“ vom 29. Dezember in der klerikalen „Ger-
mania“ ans Licht, die nach Angabe dieſes letztgenannten
Blattes „von einem öſterreichiſchen bekannten Poli-
tiker“ ſtammt. Jn dieſer Korreſpondenz wird der deutſchen
Politik der unverblümte Vorwurf gemacht, ſie ſtehe nicht
feſt genug zu Oeſterreich-Ungarn.

Mit dem Pariſer „Temps“ bezeichnet der Verfaſſer Deutſch-
lands Politik als unentſchloſſen und inkonſequent. Die poli
tiſche Perſönlichkeit des Kaiſers wird behandelt,
als gehöre ſie der Vergangenheit an. Dem Fürſten
Bülow wird nachgeſagt, er laſſe ſich durch gewiſſe Blockein
flüſſe am tatkräftigen Handeln verhindern; ein
Teil der deutſchen Großinduſtrie und Hochfinanz, der eine große
Macht auch in der liberalen Preſſe beſitze, ſei aus geſchäftlichen
Gründen nicht begeiſtert für ein energiſches Ein-
treten zu Oeſterreich-Ungarns Gunſten.

Der ganze Artikel hat nun eine auffallende
Aehnlichkeit mit den Gedankengängen und der
Phraſeologie deutſcher Zentrumsblätter. Dieſe
Aehnlichkeit iſt ſo frappant, daß man ſich bei der Lektüre
fragt, ob dem öſterreichiſchen bekannten Politiker“ etwa
von Berlin aus die Feder geführt worden iſt. Nun iſt
gerade am ſelben 29. Dezember in der Wiener „Reichs-
poſt“ eine Berliner Korreſpondenz „von hervorragender
Seite“ abgedruckt worden, welche dieſer Vermutung einen
hohen Grad der Wahrſcheinlichkeit gibt. Auch da findet
ſich die Andeutung, daß der Kaiſer nicht mehr „aktiv“ in
der auswärtigen Politik tätig ſei; auch da wird auf die Un
luſt der Großinduſtrie und des Großkapitals hingewieſen,
eine Politik zu treiben, die das Geſchäft im Orient ſtören
könne, und behauptet, daß dieſe Gruppe den liberalen Block
als ihren parlamentariſchen Lehnsmann anſehen könne.
Die Aehnlichkeit beider Artikel iſt ſtark verdächtig; und die
Hinterhältigkeit dieſes klerikalen Verſuches, im Ausland das
Vertrauen in die deutſche Politik zu untergraben, läßt als
den Urheber der Artikel einen bekannten jüngeren
Zentrums politiker vermuten, deſſen perfide und
unwahrhaftige Polemik genugſam gekennzeichnet iſt.

Erfreulich iſt es auch, daß dem Fürſten Bülow auch
in dem Wiener „Fremdenblatte“ ein ehrlicher und be-
geiſterter Verteidiger erſteht. Ein Artikel dieſer Zeitung
ſchreibt über die Oeſterreich-Politik des deutſchen Reichs
kanzlers und deren frivole Verdächtigungen folgendes

Es iſt wohl kaum daran zu zweifeln, daß die Deutung der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ richtig iſt, daß es ſich bei
dieſer konzentriſch geführten Aktion im Grunde um einen inner-
politiſchen, vom deutſchen Zentrum mit wechſelnden Waffen be-
triebenen Kampf gegen Bülow handelt. Mit dieſer Seite der
Kampagne haben wir keinen Anlaß, uns heute zu beſchäftigen.
Fürſt Bülow iſt der Mann, in dieſem Kampfe auch weiterhin
ohne fremde Hilfe zu beſtehen. Wenn wir heute gleichwohl das
Wort nehmen, um unſere Meinung über die neueſte Phaſe dieſes
Kampfes darzulegen, ſo veranlaßt uns dazu lediglich der Um-
ſtand, daß der Angriff auf die Politik des Fürſten Bülow dies-
mal ſich auf einem Gebiete bewegt, das zunächſt hauptſächlich
uns angeht. Jn der Frage, ob die deutſche Politik in der
ſchwebenden Orientkriſe ihre Pflicht uns gegenüber erfülle, ſind
wohl wir in erſter Linie zur Entſcheidung berufen. So ſehr uns
die warmen Shmpathien einer großen deutſchen Partei für
unſere Sache dankbar ſtimmen müſſen, ſind wir doch keineswegs
in der Lage, die Richtigkeit ihrer Vorwürfe gegen Bülow bezüg-
lich ſeines Verhaltens zu Oeſterreich- Ungarn auch nur im min-
deſten zu beſtätigen. Dieſe Vorwürfe erſcheinen uns vielmehr
gänzlich ungerechtfertigt. Die deutſche Politik hat von Anfang
an Oeſterreich- Ungarn vollſte diplomatiſche Unterſtützung ge-
währt. Wenn trotz aller Verhetzungen und Schwierigkeiten die
europäiſche Geſamtlage eine zuverſichtlichere geworden iſt und
man mit herzlicher Freude vom Eintritt einer Detente ſprechen
kann, ſo liegt der Grund dafür in dem unbedingten Zuſammen-
halten beider verbündeter Reiche und in dem feſten Glauben aller
übrigen Mächte, an die Unerſchütterlichkeit und Unabänderlich-
keit dieſes vielbewährten Verhältniſſes. Hier hat auch die Hoff-
nung auf weitere noch vollkommenere Entwirrung ihre ſtärkſten
Wurzeln. Der Pariſer „Temps“, der Deutſchland inaktive
Haltung in dieſer Angelegenheit vorwirft, befindet ſich mit dieſer
Anklage in durchaus unrichtigem Fahrwaſſer. Der „Temps“
wird wohl unſere Kompetenz in Abſchätzung des uns von der
deutſchen Politik gewährten Ausmaßes von Unterſtützung nicht
in Frage ſtellen können. Es wird ihm daher genügen, zu er
fahren, daß die Erklärungen Bülows im Reichstage ſowie die
Tatſache, daß er ſich auch ſonſt bei jeder Gelegenheit mit aller
Entſchiedenheit auf unſeren Standpunkt geſtellt hat, ganz und
gar die Höhe unſeres Anſpruches auf die Treue des Verbündeten
erreichen und daß mehr uns als weniger erſchienen wäre. Die
Nervoſität, die in manchen Pariſer Kreiſen wegen der langen
Dauer der Kriſis herrſcht und die der „Temps“ durch ſeine Be
merkungen zum Ausdruck bringt, iſt offenbar Schuld daran,
wenn man in dieſen Kreiſen den Schaden verkennt, den ein
ſtärkeres Hervortreten der deutſchen Politik für die Entwirrung
der Lage bedeutet hätte, und den Vorteil, den ihre Zurückhaltung
für dieſen Zweck tatſächlich bedeutet. Was unſere Monarchie
verlangt, iſt, daß man Zutrauen zu ihrer Aktivität und zu ihrem
aufrichtigen Wunſche hat, zu einem Einvernehmen mit der Tür-
kei zu gelangen und damit nicht nur den eigenen Jntereſſen und
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der ungeſtörten Entwickelung des türkiſchen Verfaſſungslebens,
ſondern ebenſo ſehr dem europäiſchen Frieden zu dienen. Auf
unſeren Verhandlungen in Konſtantinopel, deren Ausgang
unſere freundſchaftlichen Dispoſitionen für die Türkei ein gutes
Prognoſtikon ſtellen, ruht heute das Schwergewicht der Situation,
nicht aber auf der müßigen, weil ſchon entſchiedenen Frage des
Verhältniſſes zwiſchen Wien und Berlin, das durchweg von Ver-
trauen und Lohalität beherrſcht iſt und ebenſo wenig durch Ver-
dächtigung der deutſchen Bündnistreue wie durch die lächerlche
Unterſtellung geſtört werden kann, daß unſere Politik abſeits der
Hauptſtraße des Bündniſſes mit Deutſchland auf geheimen
Nebenwegen mit England kokettiere.

So ſind alſo auch diesmal wieder die würdeloſen und
echt jeſuitiſchen Maulwurfsangriffe des deutſchen Zentrums
gegen den Fürſten Bülow und den Block zur rechten Zeit
erkannt und zurückgewieſen worden.

Deutſches Reich.
Landeskirchlicher Jnſtruktionskurſus. Der Evan-

geliſche OberKirchenrat in Berlin wird in der zweiten Hälfte
des April 1909 wiederum einen Kurſus zur Einführung in
die Kenntnis und das Verſtändnis der ſozialen Aufgaben
und des Anteils der Kirche an ihrer Löſung veranſtalten.
An dem erſten Kurſus, der im Jahre 1906 ſtattfand, nahmen
etwa 40 Gemeindegeiſtliche aus den alten Provinzen des
preußiſchen Staates teil, ferner außer mehreren Vereins-
geiſtlichen für Jnnere Miſſion die betreffenden Dezernenten
aus den Konſiſtorien und die Direktoren der Prediger-
ſeminare. Während der erſte Kurſus von Herrn Wirklichen
Oberkonſiſtorialrat Moeller geleitet wurde, wird der
neue Kurſus von Herrn Oberkonſiſtorialrat Hagemann,
der ſeit kurzem im Evangeliſchen Oberkirchenrat das
Dezernat für die ſozialen Aufgaben übernommen hat, ge-
leitet werden. Vorausſichtlich wird für die beiden weſt
lichen Provinzen Preußens ein beſonderer Kurſus im
Weſten demnächſt abgehalten werden. Es iſt erfreulich, daß
der Evangeliſche Oberkirchenrat durch Wiederholung des
ſozialen Kurſus das Verſtändnis für die hier der Kirche ob-
liegende Arbeit von neuem wecken und vertiefen wird.

Se. Maj. der Kaiſer hat ſich nach einem Berliner
Blatte am geſtrigen Montag auf fünf bis ſechs Tage nach
dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock begeben.

Die diesjährige Konferenz der preußiſchen Ober-
präſidenten zur Beſprechung dienſtlicher Angelegenheiten
findet am heutigen Dienstag im Miniſterium des Jnnern
unter dem Vorſitze des Staatsminiſters von Moltke ſtatt.
Geſtern abend waren die Oberpräſidenten bei dem Miniſter
zu einem Diner geladen, zu dem auch der Kaiſer ſein Er-
ſcheinen zugeſagt hatte.

Nochmals der Fall Bernhard. Ueber ein Nachſpiel, das der
bekannte Fall Bernhard an der Berliner Univerſität noch inſo-
fern gehabt hat, als die juriſtiſche Fakultät gegen ihr Mitglied
Profeſſor Bornhak eine Beſchwerde zu erheben ſich ver-
anlaßt ſah, iſt von uns ſeinerzeit berichtet worden. Den Aus-
gangspunkt des Konfliktes bildete ein Artikel Bornhaks, in dem
er das Vorſchlagsrecht der Fakultäten einer Kritik unterzog und
zu dem Schluß kam, daß dieſes Recht veraltet wäre. Er be-
gründete dieſen Standpunkt damit, daß es bei dem heutigen
Stand der Wiſſenſchaften nur noch wenige Männer gebe, die das
Ganze zu überſehen vermögen. Die Vorſchläge gingen daher
nur von wenigen aus, deren perſönliches Verantwortlichkeits-
gefühl durch das Kollegialitätsprinzip verdeckt werde, und deren
Organiſation heute dazu führe, ſich einen Rivalen fern-
zu halten. Darauf hat die juriſtiſche Fakultät dem Profeſſor
Bornhak ihr Bedauern ausgeſprochen, daß er derartige An-
ſchauungen hege und veröffentlicht habe. Hiergegen erhob der
Profeſſor Beſchwerde beim Kultusminiſterium. Er erklärte das
Vorgehen der Fakultät als Anmaßung einer Disziplinargewalt,
die nur dem Miniſterium zuſtehe. Darauf iſt jetzt, nach den
Berliner Blättern, die Entſcheidung des Kultusmini-
ſte riums eingetroffen. Sie lautet dahin, daß das Verhalten
der Fakultät durchaus nicht als eine Anmaßung zu betrachten
ſei, ſondern lediglich als ein Ausdruck der freien
Meinungsäußerung, die, wie jeder Privatperſon, ſo auch
einem Kollegium zugeſtanden werden müſſe. Wie wir hören,
dürfte der Konflikt mit dieſem Beſcheid des Miniſteriums noch
nicht erledigt ſein, da die Sache bei Beratung des Etats im
Landtage zur Sprache gebracht werden ſoll.

Aus der Statiſtik der Viehſchlachtungen in Preußen. Die
Statiſtik erſtreckt ſich auf die zwölf Monate vor der am 1. De
zember 1907 ſtattgefundenen Viehzählung, alſo auf die Zeit vom
1. Dezember 1906 bis 30. November 1907. Daraus iſt zu ent-
nehmen, daß an Rindvieh insgeſamt 4 134 924 Stück 228 888,
oder 5,54 Proz. mehr als in demſelben Zeitraum vor der vor-
letzten Viehzählung von 1904 geſchlachtet worden ſind. An
Schweinen wurden 12528 194 Stück (1044 179 8,33 Proz.
mehr), an Schafen dagegen 2 065 722 (81 969 3,97 Proz.
weniger) geſchlachtet. Bei Schweinen wie bei Rindvieh haben die
Schlachtungen erheblich weniger zugenommen als der Lebend-
beſtand. Die Schlachtungen von Rindvieh ſind jedoch um rund
8 Millionen, die von Schweinen dagegen nur um 2 Millionen
hinter dem Lebendbeſtande zurückgebliceben. Jm Jahre 1904 war
die Zahl der Schweineſchlachtungen faſt genau ſo groß wie derdamalige Lebendbeſtand. Bei Schafen haben die Schlachtungen
im Jahre 1907 ungefähr W ſtark abgenommen wie der
Lebendbeſtand. Gleichwohl iſt dieſer bedeutend höher als die
geh der r weil eben die Schafe wie auch die älteren

inder zum guten Teile zu anderen als n ge
halten werden. Dasſelbe gflt auch von den Ziegen, deren
Schlachtungen um 6115 0593 Proz. zurückgegangen ſind und
nur 600 852 Stück betroffen haben.
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Weld unter äußerſt günſtigen Bedingungen hergeben.

d. J rn e reM h

Ausland.
Vom Balkan. Die auf dem Balkan iſt kritiſcher

denn je. Das kam deutlich zur Sprache bei den Verhand
lungen der Skupſchtina in Sofia. Dort machte Miniſter
präſident Malinow folgende Erklärung: Die heuti e
iſt für den Frieden auf der Balkanhalbinſel kritiſcher, als
ſie es bei dem Ausbruche des griechiſch- türkiſchen Krieges
und dem makedoniſchen Aufſtande war. Deshalb müſſen
wir auf alles vorbereitet ſein. Jch kann erklären, daß wir
es auch in diplomatiſcher Beziehung ſind, denn Bulgarien

hat trotz allem, was geſchehen iſt, mehr Freunde bei den
Mächten, als manche meinen. Die Sobranje votierte
das Kriegsbudget per Akklamation. Der Kriegsminiſter
wurde von den Abgeordneten, auch von den oppoſitionellen,
beglückwünſcht. Das Budget ſieht die Formierung von je
4 Maſchinengewehren beim 36. Jnfanterieregiment vor.

VBereinigte Staaten von Amerika. Der oberſte Gerichtshof
hat das Geſuch der Bundesregierung, gegen die vom Appellations-
gerichtshof verfügte Aufhebung der der Standard
Oil Companh in Chicago im Auguſt 1907 auferlegten Geld
buße im Betrage von 29 Millionen Dollars an den oberſten Ge
richtshof appellieren zu dürfen, abgelehnt.

China. Die „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai,
daß JuanShi-Kai Peking verlaſſen hat und in Tientſin
angekommen iſt. Er ſoll, entgegen dem Befehl, ſich nach
Honan zu begeben, die Abſicht haben, England aufzuſuchen.
Seine Parteigänger, die Vizekönige von Tſchili, Kanton
und der Mandſchurei, würden vermutlich unverzüglich aus
ihren Stellungen entlaſſen werden.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Schaffung von Luftſchifflinien für Laſtentransport

zwiſchen Amerika und Europa iſt in Amerika die Gründung
einer großen Geſellſchaft geplant, deren Betriebskapital
5 Millionen Dollar betragen ſoll. (Die Meldung klingt
echt amerikaniſch!!!)

Sieben Wrightſche Flug- Apparate ſind aus Amerika in
Paris eingetroffen und werden dort fertig montiert. Nach
der in einigen Tagen zu erwartenden Fertigſtellung und Er-
probung ſtehen ſie den Schülern Wilbur Wrights zur Ver-
fügung.

König Leopold von Belgien hat Blättermeldungen zu-
folge einen Preis im Werte von 25 000 Francs für den
Verfaſſer des beſten Werkes über die Luftſchiffahrt und die
Löſung des Flugproblems ausgeſetzt.

Geſchoſſe zum Zerreißen der Ballonhülle. Aus mili-
täriſchen Kreiſen wird der „Jnf.“ berichtet: Das Neueſte auf
dem Gebiete der Bekämpfung von Luftſchiffen iſt die Kon
ſtruktion eines Schrapnells, das mit einer beſonderen Vor-
richtung verſehen iſt, um die getroffene Ballonhülle gleich
zeitig auch zu zereißen. Das betreffende neukonſtruierte
Artilleriegeſchoß iſt ein Bodenkammer-Schrap-

deſſen größte Schußweite 7806 Meter beträgt,
mithin wohl imſtande iſt, gegen Luftkreuzer in jeder be-
liebigen Höhe Verwendung zu finden. Das weſentlich neue
in der Einrichtung des Geſchoſſes beſteht darin, daß der
Doppelzünder mit rotierenden Meſſing-
flügeln verſehen iſt, denen beim Treffen die Aufgabe
zugedacht iſt, die Ballonhülle zu zerreißen. Das Schrapnell
enthält, abgeſehen von der gewöhnlichen Sprengladung,
128 Hartbleikugeln, von denen jede 8 Gramm wiegt. Be-
ſtimmt ſind dieſe neuen Geſchoſſe für ein 5 Zentimeter
Schnellfeuergeſchütz, das ſeinen Platz am beſten
in einem Panzerautomobil zur Bekämpfung von Luft
ſchiffen erhält.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk an den Kaiſer. Von einer Dresdener Ab-

ordnung nahm Se. Maj. der Kaiſer am Montag als Geſchenk
der Stadt Dresden für den Kreuzer „Dresden“ einen koſtbaren
Tafelaufſatz für die Offiziersmeſſe entgegen. Auf einer
ſilbernen Schale erhebt ſich eine mit Bernſtein, Perlmutter und
Muſcheln geſchmückte Säule, die von der Stadtkrone abge
ſchloſſen wird. Die Wappen des Reiches und der Stadt, die
Kriegsflagge der Marine und eine Jnſchrift zieren dieſe Krone.
Oberbürgermeiſter Geheimrat Beutler machte dem Monarchen,
der ſeine volle Zufriedenheit über das von Prof. Groß von der
Dresdener Kunſtgewerbeſchule entworfene Werk ausdrückte,
außerdem über weitere Stiftungen für die Mannſchaft des
Schiffes Mitteilung, die von wohlhabenden Dresdener
Bürgern ausgehen. So werden 7850 Mark als Fonds für
Unteroffiziere und Mannſchaften und ferner eine größere
Summe für Anſchaffung einer Bibliothek dem Kreuzer ge-
widmet.

Von der Erdbebenkataſtrophe in Süditalien. Jnfolge des an-
haltenden Regens werden die Bergungs arbeiten in
Meſſina immer ſchwieriger. Die Hoffnung, unter den
Trümmern noch Lebende zu finden, verringert ſich immer mehr.
Alle einlaufenden Dampfer laden große Mengen Vorräte an
Lebensmitteln aus. Der Dampfer „Rubattino“ iſt mit 50 Ge-
retteten nach Genug gefahren. Der Dampfer „Sardegno“ iſt
mit 1200 Soldaten ſowie einer großen Menge Lebensmittel und
Hilfsmaterial an Bord vor Meſſina eingetroffen. Eine
andere Meldung aus Meſſina lautet: Die Eiſenbahnverbindung
mit Palermo iſt wieder hergeſtellt. Jm Hafen herrſcht ein be
ſtändiges Kommen und Gehen von Dampfern und Kriegs-
ſchiffen. Die Hilfstätigkeit iſt nunmehr beſſer organiſiert. An
die Bewohner der gänzlich zerſtörten Vorſtädte wurden Lebens-
mittel verteilt. Die innere Stadt iſt weniger verwüſtet. Die
Feuerwehrleute aus Palermo, Genua, Mailand und anderen
Städten beteiligen ſich an dem Rettungswerk. Die Leiche des
Deputierten Fulci iſt unter den Trümmern gefunden worden.
Als die Rettungsmannſchaft einem Hilferuf nachging, fand ſie
unter den Trümmern eine ganze Familie wohlbehalten vor.
Sämtliche Mitglieder einer anderen Familie wurden mit ge-
ringen Verletzungen aufgefunden. Da die Erdſtöße, wenn auch
mit verminderter Kraft, fort dauern, finden fortwährend
Nachſtürze ſtatt. Um den Leichengeruch abzuſchwächen, ſind
die Trümmer mit Karbolſäure begoſſen worden. Die italieni
ſchen Botſchafter und die Chefs der italieniſchen Miſſionen im
Auslande haben für die Nationalſpende je 500 Fr. bezw. 200
Fr. gezeichnet. Aus Newyork wird gemeldet: Die amerikaniſche
Rote Kreuz- Geſellſchaft hat dem amerikaniſchen Ausſchuß in Rom
telegraphiſch 390 000 Doollars zur Charterung eines Dampfers
überwieſen, der Lebensmittel nach den vom Erdbeben betroffe
nen Gebieten bringen und Flüchtlinge von dort abholen ſoll.
Einem Berichterſtatter erklärte der italieniſche Miniſter Or
lando, Meſſina müſſe wieder aufgebaut werden,

was am beſten durch Private erfolge. Der Staat werde hierzu
Gleich

e führte der Miniſter Maßnahmen an, die zur Wieder-
erſtellung der Juſtizverwaltung ergriffen werden ſollen, um

die Nachlaßfrage zu regeln,

Die Wünſchelrute. Die burger Regierung hak den
Landrat v. Uslar aus Apenrade beauftragt, zur Waſſer-
verſorgung der großen elektriſchen Zentrale mit Torf-
e im Auricher Wieesmoor mit der Wünſchelrute Verſuche
anzuſtellen.

Ein alter SchleswigHolſteiner Der letzte der 700 ehe-
maligen ſchleswig-holſteiniſchen Soldaten, die 1852 durch den
Friedensſchluß mit Dänemark die Heimat verlaſſen mußten und
nach Südafrika auswanderten, der praktiſche Arzt Dr. Korne-
mann aus Altong, iſt in Südafrika geſtorben. Er beſaß dort
eine der größten Straußenzüchtereien.

W. Unglück zur See. Aus Sidney, 3. Januar, wird gemeldet:
Eine Pinaſſe des engliſchen Kreuzers „Encounter“ iſt infolge
eines Zuſammenſtoßes mit einem Kohlenſchiff im hieſigen Hafen
geſunken. 16 Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

Seltener Konkurs. Daß ein Konkursverwalter ſelbſt
in Konkurs gerät, gehört ſicher nicht zu den Alltäglichkeiten.
Dem Konkursverwalter Otto Brand aus Königsberg iſt dieſes
Mißgeſchick widerfahren. Der Mann hat vermutlich in der letzten
Zeit ſo wenig Konkurſe zu verwalten gehabt, daß er gezwungen
war, feinen eigenen anzumelden.

Blutige Rauferei zwiſchen Soldaten und Bergleuten. Jn
Alten-Bochum bei BVochum iſt in der Nacht zum Sonntag
eine furchtbare Bluttat verübt worden. Wie berichtet wird,
waren drei beurlaubte Soldaten, ein Matroſe von der Tor
pedodiviſion in Kiel, ein Huſar und ein hen in
Streit mit den Bergleuten Gebrüder Biſchof und Schaub ge-
raten. Die Soldaten erſt achen den einen der Brüder Biſchof
mit dem Seitengewehr, den andern verletzten ſie r
Der Marineſoldat iſt flüchtig, während die beiden andern ver-
haftet wurden.

Todesſturz eines Mondſüchtigen. Von einem tragiſchen Ge-
ſchick wurde in Graz der 20jährige Gymnaſiaſt Alfred Brand
ereilt. Wie man von dort meldet, ſtieg der mondſüchtige junge
Mann in der Nacht vom Wohnzimmer auf den Blitzableiter
und ſtürzte vom vierten Stock auf das Pflaſter, wo er mit zer-
ſchmettertem Schädel liegen blieb.

Mit 92 Jahren Gattenmörder. Noch in einem Alter, das
wenige Menſchen erreichen, hat der in Meinersdorf bei Kiel
u frühere Landmann Stegelmann ſchwere Schuld
auf ſich geladen. Der 92jährige Greis hat in der Nacht ſeine
45jährige Frau, mit der er in dritter Ehe lebte, mit einem Hand-
ſtock ſo lange geprügelt, bis ſie ſtarb. Stegelmann, der ſeit einer
Reihe von Jahren als „Altenteiler“ am Orte wohnt, iſt infolge
eines Schlaganfalles an beiden Beinen teilweiſe gelähmt und
deshalb gezwungen, an Krücken zu gehen; trotzdem iſt er körper
lich noch ziemlich rüſtig, aber dem Trunke ſtark ergeben. Als ihm
von ſeiner Frau eine Geldforderung nicht gewährt wurde, ſchlug
er ſie nieder. Der Gattenmörder wurde verhaftet,

Ein zu Tode geprügelter Raubmörder. Man meldet aus
Stuhlweißenburg (Ungarn), 4. Januar: Auf dem hieſigen Bahn-
hofspoſtamt erſchien geſtern früh ein maskierter Mann und
zwang das dort mit der Expedition von Geldbriefen beſchäftigte
Perſonal, indem er ihm einen Revolver vorhielt, ihm die Geld-
briefe, die etwa 58 000 Kronen enthielten, zu übergeben. Der
Räuber tötete dann einen Poſtbeamten durch einen Revolver-
ſchuß und verwundete einen Diener. Zwei Poſtbedienſtete
packten hierauf den Banditen, entriſſen ihm den Revolver und
ſchlugen ſo lange auf ihn ein, bis er ſeinen Geiſt aufgab.
Die Polizei ſtellte feſt, daß der Räuber mit dem Diener der
Stuhlweißenburger Korrektionsanſtalt Stefhan Korn identiſch iſt.

Die erſte Befahrung der Radbodzeche. Sonnabend abend
fuhr der Zechendirektor Andree mit dem Betriebsführer Berg in
den erſten Schacht der Zeche Radbod, um ſich
durch Augenſchein von dem Waſſerſtand in der Grube zu über
zeugen. Vorher waren zur Vergewiſſerung ein Paar Mäuſe
in einem Käfig hinabgelaſſen worden, die lebend
wieder heraufkamen. Beide Beamten fanden unten das Waſſer
noch mehrere Meter über der erſten Sohle ſtehend. Ende dieſer
Woche hofft man indeß, die erſte Sohle zu erreichen. Der Auf-
merkſamkeit des Maſchinenmeiſters iſt zu danken, daß
der Förderkorb nicht zu tief hinabging und ſo ein Unglück ver
mieden wurde.

Die Unterſuchung in der Rackeſchen Mordſache zu Mainz
wird eifrig fortgeſetzt. Der Student Joſef Racke, der am zweiten
Weihnachtstage ſeinen Vater und ſeine drei Schweſtern ermor
dete, hat wahrſcheinlich im religiöſen Wahnſinn gehandelt,
denn er hat ſeine Tat mit der Energie eines Geiſteskranken vor-
bereitet. Denn, wie ſich jetzt laut „B. T.“ herausſtellte
hat er bereits am Mittag vor der Mordtat ſeinem Vater heimlich
ein Schlafpulver in den Wein geſchüttet. Er wollte erproben,
welche Wirkung dieſes Pulver habe. Die Folge war, daß der
Vater erſt nachmittags 5 Uhr erwachte. Man hatte in der
Familie dieſen langen Mittagsſchlaf dem Umſtande zuge-
ſchrieben, daß die Familie am erſten Weihnachtstage ſchon ſehr
früh dem Gottesdienſt beigewohnt hatte. Auch vor dem Abend-
eſſen hatte ſich der Student in der Küche zu ſchaffen gemacht und
in einem unbewachten Augenblick weitere Schlafpulver den für
die ganze Familie beſtimmten Speiſen beigemiſcht. Dieſer
Tatſache iſt es wohl zuzuſchreiben, daß niemand in dem Hauſe
von der Mordtat etwas gemerkt hat.

Zu dem Drama von Allenſtein. Frau von Schönebeck, die,
wie erinnerlich ſein wird, vor länger als Jahresfriſt in Allen
ſtein unter dem Verdacht, den Hauptmann von Göben zur Er
mordung ihres Gatten, des Majors von Schönebeck, angeſtiftet
zu haben, verhaftet wurde, ſpäter aber zur Beobachtung ihres
Geiſteszuſtandes dem Jrrenhauſe in Korau überwieſen werden
mußte, hat jetzt nach ihrer Enthaftung die Anſtalt verlaſſen.
a v. S. wird zunächſt ein weſtdeutſches Sanatorium auf

i.

Ueber die Feſtnahme des Raubmörders Sternickel verlautet
aus Eöthen noch folgendes: Der verwegene Müllergeſelle, der
vor etwa 314 Jahren in der Altmark einen Raubmord und verſchiedene Brandſtiftungen verübte, ſpäter auch in der Leipziger

Gegend Einbrüche vollführte und ſeitdem die Behörden in ganz
Mitteldeutſchland in Atem hält, ſcheint endlich von ſeinem Schick
ſal ereilt worden zu ſein. Der Cöthener Polizei war es vorbe
halten, den Verbrecher, der ſich bisher ſtets dem Arme der Ge
rechtigkeit zu entziehen wußte, dingfeſt zu machen. n Dezember
trat beim Gutsbeſitzer Peters in Dornbock ein nterſchweizer
in Stellung, der ſich Julius Kaufmann nannte. Jrgend-
welche Legitimationspapiere führte er nicht bei ſich und machte
über deren Verbleib verſchiedene Angaben. Schließlich fiel ſeine
Aehnlichkeit mit Sternickel auf. Als er dies merkte, machte er ſich
aus dem Staube. Seine Spur wies nach Cöthen, und die Cöthener
Polizei ſtellte feſt, daß er von einem Stellenvermittler in ein
neues Dienſtverhältnis beim Amtsrat Kitzinger in Jütrichau
gewieſen worden war. Sonntag egaben ſich die Herren
Oberpolizeiinſpektor Weſſel und Kriminalſchutzmann Huth
nach Jütrichau, wo ſie den Verdächtigen, der dort ſeine Be
ſchäftigung bereits aufgenommen hatte, auch antrafen und ver
23 fteten. Das Aeußere des angeblichen Kaufmann ſtimmt mit
der S des geſuchten Raubmörders Sternickelüberein. e in den Fahndungeblattern gegebene Beſchreibung

des ketzterew nach Alter, Größe, Statur, Haar, Geſicht, Stirn,
Bart und Zähnen trifft ebenfalls zu; auch die ſonſtigen Merkmaleſind für eine Jdentität. So hat der Verhaftete in VDornbog ſtets

erzählt, daß er bei den Ulanen len und eine Braut mit zwei
Kindern habe; weiter hat er ſich dort als großer Kinderfreund und
als Verehrer des weiblichen Geſchlechts erwieſen, auch erzählt, daß
er gelernter Müller ſei alles Merkmale, die auch als rze
Kennzeichen Sternickels angegeben werden. Auch eine halbkreis
förmige, nach oben offene Narbe am Arm wurde feſtgeſtellt, die im
Signalement Sternickels aufgeführt wird. Als ihm die Photo
graphie des letzteren vorgehalten wurde, ſagte er ruhig: „Das
ſcheine ich ja zu ſein!“, beſtritt dann aber, der Geſuchte ſein.
Ueber den Verbleib ſeinex Papiere vermochte er keine genügenden

Wie aber war er nur zu ſolcher Annahme

einnahmen gegenüberſte

Andebe zu machen, will auch nicht mehr wiſſen, wo er ſich vordr e lerer u um ſicherer Bedeckung nach dem Amtsgericht

s erſtandene Telegramm. Höchſt erſtaunt war, wie
man dem „L. T.“ aus Oberwieſenthal berichtet, am

in

in der Zeit ſeiner Taten in der Altmark,
Der Verhaftete wurde dem zuſtändigen Fußjäger

ten Weihnachtsfeiertage ein Herr aus Werdau, der einen
nach dem Fichtelberg unternehmen wollte und ſich

zu dieſem Zwecke beim Bergwirt Hieke telegraphiſch einen Schlitten
an den Zug beſtellt hatte. Elf ſtattliche Schlitten hielten
bei ſeiner Ankunft am Bahnhof, und doch wollte keiner den

vemden aufnehmen. Denn jeder Schlittenführer behauptete, ſeinun ſei nicht für den Ankömmling, ſondern für einen
„Maſſentransport“ beſtimmt. Um ſo größer war daher
das Erſtaunen, als der Schwarm der Fremden verlaufen war und
der Ankömmling ſich den elf Roſſelenkern allein gegenüberſah. Jm
feierlichen Zuge wurde er nun von ihnen eingeholt, während der
ſorgſame Bergwirt, der auf das erhaltene Telegramm mit vieler
Mühe die elf Schlitten aufgetrieben hatte, bereits auf ein leckeves
Mal der ihn noch überraſchenden zahlreichen Gäſte bedacht war.

hen ermittelt. Sie
ra te die aufgegebene Depeſche richtig übermittelt. Siea Nihellich. „Bitte heute früh r Schlitten am

Zug.“ Ein einziges erſpartes Wort hat dem Abſender ſo große
Unannehmlichkeiten bereitet. tAuf Grund geraten. Laut telegraphiſcher Nachricht geriet der
nach Oſtaſien beſtimmte Dampfer Prinzeß Alice! in der
Nacht zum Sonnabend bei nebligem Wetter auf der Schelde bei
Bath auf Grund, wurde aber bereits nach einigen Stunden wieder
Leiche a werpen weiter. Der Dampfer hat keinerlei
Beſchädigungen erlitten.

ink. Auch eine Folge des Todes des chineſiſchen Kaiſers. Aus
Peking wird der „Jnf.“ geſchrieben: Die neuen chineſiſchen Macht-
haber, die auf allen Seiten der Verwaltung große Reformen
vornehmen, haben nun auch zu dem Ableben der KaiſerinWitwe
von China und des chineſiſchen Kaiſers Stellung genommen. Und
wie das in China ſo Sitte iſt, hat man natürlich einen „Sünden-
bock“ oder deren mehrere nötig, auf die man die unglückſeligen
Ereigniſſe abwälzen kann. Natürlich werden auch dieſe Tat-
ſachen mit dem notwendigen chineſiſchen Zopf verſehen und mit
der Hülle des Bürokratismus umkleidet. Es wurde alſo
ein Edikt ausgegeben, das ſicherlich unter allen Europäern die
größte Heiterkeit hervorrufen wird. Dieſer Grlaß, der acht Tage
nach dem Tode des Kaiſers veröffentlicht wurde, hat folgenden
Wortlaut: „Es iſt den Aerzten des Kaiſers trotz der ihnen ver
liehenen Bildung nicht gelungen, das Leben des Kaiſers und der
KaiſexinWitwe zu retten. Darum beſchließen und verkünden
wir, Gaß die kaiſerlichen Aerzte To, Cho-Ro, Chen, Hſi und
Tſcheng, der dem kaiſerlichen Hoſpital vorgeſetzt iſt, aller ihrer
Aemter enthoben werden zur Strafe für ihre Unfähigkeit und
als Beweis dafür, daß ſie des großen Vertrauens, das man ihnen
entgegenbrachte, nicht würdig waren.“ Dieſes Edikt wirkt um
ſo chineſiſcher, als es den Aerzten weder geſtattet war, die kaiſer-
lichen Majeſtäten auf ihren n zu unterſuchen,
noch ſich ihnen auf mehr als 10 Meter Weite zu nähern. So
mußten ſie den Kaiſer anſehen und danach ihr Rezept ſchreiben
reſp. die Diagnoſe ſtellen.

W. Eiſenbahnunfall. Man meldet aus Eſſen (Ruhr),
4. Januar, amtlich: Bei der Einfahrt des Eilzuges 197 von
SteeleNord in den Perſonenbahnhof Eſſen (Hauptbahnhof) ent
gleiſte heute um 7 Uhr 18 Minuten abends die Lokomotive mit
einer Achſe. Der Betrieb iſt nicht geſtört, Perſonen ſind nicht
r Die Urſache der Entgleiſung iſt bis jetzt nicht auf-

geklär aHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Januar.

Der Haushaltsplan der Stadt Halle für 1909.
Der Hauptetat hat auch in dieſem Jahre (in geringerem Um-

fange) eine Veränderung in der Gruppierung erfahren. So iſt
die Verwaltung des nicht für Friedhofszwecke genutzten Grund
vermögens mit dem das ſonſtige ſtädtiſche Grundeigen-
tum behandelnden Kapitel II vereinigt worden. Eine weitere
formelle Aenderung beſteht darin, daß der bisher ſelbſtändige
Etat über die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen
Beamten aufgehoben und demjenigen Kapitel überführt worden
iſt, das die allgemeine Verwaltung und mit ihr die übrigen ver-
mögensrechtlichen Anſprüche der ſtädtiſchen Beamten behandelt.

Bedeutungsvoller ſind die materiellen Aende-
rungen des Hauptetats. Allerdings iſt die Aufſtellung nur
unter Zugrundelegung der bereits feſtſtehenden Verpflichtungen
erfolgt. Es ſind daher diejenigen Laſten unberückſichtigt ge-
blieben, die unzweifelhaft noch der Stadtgemeinde erwachſen
werden durch die in Kürze zu erwartenden ſtaatlichen Maß
nahmen namentlich durch die (ev. ſich ſogar auf das Vorjahr
ausdehnenden) Gehaltserhöhungen der Lehrerſchaft, durch den
Wegfall des Staatsbeitrages zu der Volksſchullehrerbeſoldung
und durch die Ertragsminderung der Gemeinde-Einkommen-
ſteuer ſo daß bei Eintritt dieſer Eventualitäten vorausſichtlich
für weitere 300 000--400 000 Mk. Deckung beſchafft werden muß.
Aber auch ſchon bei vorläufiger Außerachtlaſſung dieſer zurzeit
noch immenſurablen Bedürfniſſe ergibt der Abſchluß des
Hauptetats einen Betrag von 10030500 Mk. gegen
9 193 300 Mk. des Vorjahres, oder eine Steigerung von
faſt 840 000 Mk. ſormetpin verbleibt nach Abzug der Leiſtungen
der Alterszulagekaſſe noch ein Mehrbetrag von 540 000 Mk., zu
deſſen Rechtfertigung im beſonderen folgendes vom Magiſtrat be
merkt wird:

Jnfolge der Ausgabe einer neuen Anleihe- Abteilung von
2 Mill. Mk. zeigt das betreffende Kapitel (Kapital- und
Schuldenverwaltung) eine r der Verzinſung
um 80 000 Mk. und der Tilgung um 25 000 Mk. Die Erhöhung
des Kapitels PolizeiVerwaltung um 55000 Mk. iſt im
weſentlichen dadurch begründet, daß das bereits in den letzten
zwei Jahren vorbereitete IX. Polizei-Revier im nächſten Jahre
durch Zuweiſung des letzten Drittels Sergeanten und durch Aus-
ſtattung mit einem Kommiſſar und zwei Wachtmeiſtern im Aus-
bau zu vollenden und das neue Nahrungsmittel-Unterſuchungs-
amt einzurichten iſt. Der Mehrbedarf des Kapitels Staats
und Provinzialan gelegenheiten erklärt ſich wiederum
durch das Anwachſen der Provinzialabgaben, die faſt 5 Million
Mark und ein Mehr von 32 000 Mk. gegen das Vorjahr erfordern.
Die größten Ausgaben werden aber wie bisher durch
die Schulen verurſacht. Die um das Reform-Gymnaſium
vermehrten höheren Lehranſtalten verlangen ein Mehr von etwa
45 000 Mk., die Mittel- und Volksſchulen ein Mehr von über
150 000 Mk., eine Vermehrung, die namentlich dadurch bedingt
iſt, daß R Volksſchulbauten ſtatt der bisherigen Jahresrate von
100 000 Mk. eine ſolche von mindeſtens 150 000 Mk. zur Deckung
des dringendſten Bedürfniſſes vorgeſehen werden mußte. Ebenſo
weiſt der Armen-Etat, obgleich er 13 000 Mk. als gemein

nützige Angelegenheiten betreffend abgegeben hat, eine Ver-
mehrung von 17 000
Einrichtung der neuen Feuerwache Süd einen gleichen

Mk., der Feuerlöſch- Etat infolge e
ehr-

bedarf und einen noch höheren die Straßenreinigung
nach.

Ku

eben
überall ſind Mehrausgaben unver-
meiſtens durch frühere Gemeinde-

e oder durch die allgemeine Entwickelung
daß entſprechende Mehr

en.
In dieſer Beziehung iſt darauf hinzuweiſen, daß der Ueber

ſchuß der letzten Kämmerei Rechnung um rund 38 000 Mk. zurück

rg
ich,
üſ

ohne

gegangen und auf Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe auch im
nächſten Jahre für Etatszwecke nicht zu rechnen iſt, da, ſelbſt
wenn ſolche durch Beſſerung des Kursſtandes eingehen ſollten,

r r
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ſie teils zu den Notſtandsarbeiten im Amisgarten, teils zu dder Stadtgemeinde auferlegten Reſtaurierungsbau der Korit
kirche Verwendung zu finden haben. Weiter iſt ein erheb
licher Ausfall bei den indirekten Steuern zu
erwarten. Die Schankkonzeſſionsſteuer, die im Vorjahre unter
der Annahme, daß mit ihr nicht gleichzeitig die Bedürfnisfrage
für Gaſt und beſchränkte Schankwirtſchaften eingeführt werden
würde, auf einen Ertrag von 90000 Mk. geſchätzt worden war,
iſt nach den gemachten Erfahrungen mit höchſtens 40 000 Mk. ein
zuſtellen. Die Umſatzſteuer wird infolge der allgemeinen Ge-
ſchäftsdepreſſion einen Rückgang von ca. 20 000 Mk. erleiden und
aus gleichem Grunde bezw. wegen der Fülle von Ermäßigungs-
und Befreiungsgründen in der Ordnung über die Wertzuwachs-
ſteuer wird ſie, die im Vorjahre nach dem Antrage einer ſtarken
Minorität der Stadtverordneten- Verſammlung mit 80000 Mk.
eingeſtellt werden ſollte, kaum 30 000 Mk. erbringen.

Dieſen Ausfällen gegenüber gewähren auch die Betriebs-
werke nicht genügenden Erſatz. Denn wenn auch das
Gaswerk einen Mehrüberſchuß von 67 000 Mk. und das Elektrizi-
tätswerk einen ſolchen von 40 000 Mk. liefert, auch der Viehhof
im nächſten Jahre zum erſten Male ſeit Beſtehen keinen Zu
erfordert, ſo erleidet doch wieder das Waſſerwerk einen Ausfall
von ca. 44 000 Mk. gegen das Vorjahr, da zur Konſolidierung des
Werkes 15 Prozent des Reingewinns einem beſonderen Reſerve
fonds zuzuführen ſind.

Ebenſo wenig werden die Mehrausgaben durch die natürliche
Steigerung der direkten Steuern gedeckt. Allerdings iſt
hier bei Zugrundelegung der gegenwärtigen Zuſchläge und bei
der Annahme, daß die für das Einkommenſteuergeſetz in Ausſicht
genommenen Neuerungen den Ertrag nicht unter den des abge
ſchloſſenen Jahres 1907 herabdrücken, eine Mehreinnahme
in folgender Höhe zu erwarten:

bei der Gemeinde- Einkommenſteuer mit 159 800 Mk.,
bei der ſtädtiſchen Grundſteuer mit 29 700 Mk. und
bei der ſtädtiſchen Gewerbeſteuer mit 38 670 Mk.

oder zuſammen mit 228 170 Mk.
Noch immer aber bleibt, wenn ein der Höhe des Etats nur

leidlich entſprechender Dispoſitionsfonds von etwa 120 000 Mk.
vorgeſehen werden ſoll, ein Betrag von 180 000 Mk. ungedeckt,
der lediglich durch Erhöhung der derzeitigen Zu ſchläge
zu den direkten Steuern zum Ausgleich gebracht werden
kann.

Der Magiſtrat iſt ſchließlich zu dem Beſchluſſe gelangt, es
für dieſe Etatsaufſtellung bei der Erhöhung der Zuſchläge der
direkten Steuern zu belaſſen, im weſentlichen infolge des Ge-
dankens, daß die kommende Staatsgeſetzgebung eine Umgeſtaltung
der Gemeindebeſteuerung bedingt, ſo daß man mit ihr richtiger
bis zum Abſchluß der Staatsgeſetzgebung wartet. Folgt man
aber wiederum dieſer Auffaſſung, ſo ergibt ſich, daß zur Deckung
des vorgedachten Mehrbedarfs von 180000 Mk. eine gleich-
mäßige Erhöhung der beiden Steuerarten um ſechs
Prozent geboten iſt, da die zugrunde zu legenden Steuerein-
heiten im nächſten Jahre

bei der Einkommenſteuer 19 964,88 Mk.,
bei der Grundſteuer 6199,02 Mk. und
bei der Gewerbeſteuer 3577,36 Mk.

oder zuſammen 29 741,26 Mk.
betragen werden. Bei Umſetzung aber des hieraus reſultieren-
den Steuerbedarfs in die Sätze der hier für die Realſteuern be-
ſtehenden beſonderen Ordnungen iſt:

a) für die Grundſteuer bei einem Geſamt- Nutzungswert von
20 253 080 Mk. ein Steuerſatz von 5,65 Prozent dieſes
Wertes und

b) für die Gewerbeſteuer bei Zugrundelegung der ſtaatlichen
Gewerbeſteuer von 314 693 Mk. ein Satz von 209,15 Proz.
der letzteren

vorzuſehen. Hierdurch wird für die Gewerbeſteuer zwar der Satz
von 200 Proz. überſchritten. Jm übrigen würde die Ausnahme
von der Regel wie in ſo vielen anderen Gemeinden auch hier

durch eine außerordentliche Genehmigung der höheren Jnſtanz
leicht ſanktioniert werden können.

Hiernach ſtellt der Magiſtrat folgenden Antrag:
Für das Rechnungsjahr 1909 ſoll
1. der Stadthaushaltsplan nach Maßgabe des Eni-

de in Einnahme und Ausgabe auf 10 030 500 Mk. feſt
geſetzt,

2. die Erhebung folgender direkter Steuern beſchloſſen
werden: a) 160 Proz. Zuſchlag zur Staats-
einkommenſteuer unter Freilaſſung der ein Ein-
kommen von 420--660 Mk. umfaſſenden Steuerſtufe,

184 Proz. der ſtaatlich veranlagten Grund- undGevändeſtener in Form einer Gemeindegrundſteuer

von 5,65 Proz. des jährlichen Nutzungswertes der ſteuer-
pflichtigen Grundſtücke, c) 184 Proz. der ſich aus der be
ſonderen Gewerbeſteuerordnung der Stadt Halle
ergebenden Steuerſätze 209,15 Proz. der ſtagatlich ver
anlagten Gewerbeſteuer);

3. die Kanalbenutzungsgebühr ſoll auf 0,6 Proz. des
Nutzungswertes der angeſchloſſenen Wohnungen feſtgeſetzt
werden.

(Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.) Unſere

Wagneraufführungen im Stadttheater erfreuen ſich im allgemeinen eines
guten Rufes; ſind doch ſowohl unſer erſter Kapellmeiſter als auch unſer
Opernregiſſeur und mehrere Mitglieder des Soloperſonals in Bayreuth
geweſen, um Richard Wagners Werke an der Quelle zu ſtudieren.
Diesmal geſtaltete ſich die Aufführung der „Walküre“ in unſerem Stadt
theater zu einem beſonderen Feſt durch die Mitwirkung des Kammer

e

ſängers Walter Soomer, der einſt auch unſerem Stadttheater
angehört und der in kürzeſter Zeit eine glänzende Karriere gemacht hat.
Durch ſeine Mitwirkung an den Bayreuther Feſtſpielen hat ſich dieſer
vortreffliche Sänger einen Namen weit über die Grenzen ſeiner deutſchen
Heimat erworben. Jhn in einer ſeiner beſten Rollen, in der er auch
in Bayreuth gerade mit Ehren beſtanden hat, zu hören, iſt ein beſonderer
Genuß. Die Leiſtung W. Soomeis verdient nicht nur nach der geſang
lichen Seite hin Herrn Soomers voller, überaus wohlklingender
Bariton hat an Kraft noch erheblich zugenommen ſondern vor allem
auch nach der ſchauſpieleriſchen Seite hin höchſte Anerkennung. Wie es
nur bei wenigen Sängern Wagnerſcher Rollen der Fall iſt, iſt es Herrn
Soomer zum Bewußtſein gekommen, daß Wagners Muſikdramen eben
wirkliche Dramen, keine „Oſtern“ im gewöhnlichen Sinne ſind. Dem
nach kommt es Herrn Soomer auch in erſter Linie, wie man beſonders
in dem Dialog mit Fricka im erſten und in dem Geſpräch mit Brün
hilde im letzten Akte beobachten konnte, auf den dramatiſchen Ausdruck

an. Sein Wotan war eine nach jeder Richtung hin vorbildlich zu

nennende Leiſtung. aUnſere einheimiſchen Sänger hatten es keineswegs leicht, neben dem
berühmten Gaſt zu beſtehen. Man kann nicht behaupten, daß es allen
im vollen Maße gelungen wäre. Herr Gogl hatte ſich vor dem
berühmten Lenzeslied im erſten Akte bereits verausgabt, daß ihm
für den Reſt des erſten Aktes nicht mehr ſeine vollen Stimmmittel zu
Gebote ſtanden. Glücklicherweiſe war ſein Siegmund aber im zweiten
Akte in der ergreifenden Szene wit der ihm den Tod verkündenden
Brünhilde wieder ganz auf der Höhe und hatte zahlreiche ſchöne
Momente. Auch Frau Agloda zeichnete ſich, abgeſehen von einigen
Unreinheiten der Jntonation, im zweiten Akte durch ſchöne, ergreifende
Deklamation aus, wobei ſie ihr ſinngemäßes Spiel, beſonders bei der
Rechtfertigung vor Wotan im dritten Akte, aufs beſte unterſtützte. Frl.
Wolf hat ſich an unſerem Stadttheater zu einer vortrefflichen Wagner-
ſängerin herangebildet. Jhre Sieglinde war nach jeder Richtung hin
von außerordentlich packender Wirkung. Es iſt kein Zweifel, daß Frl.
Wolf auch an ihrer neuen Wirkungsſtätte zu Köln a. Rh. viele Lor-
beeren ernten wird. Frl. Sebald als Fiicka zeigte in Geſang und
Spiel die Hoheit, die die Rolle einer germaniſchen Göttin verlangt.
Der Hunding des Herrn Birkholz war mit ſeiner ſcharfen Dekla
mation ganz vortrefflich, auch die echt naturaliſtiſche Maske dieſes rauhen
Kriegers iſt glücklich gewählt.

Das Walkürenenſemble war, wie man deutlich merken konnte, tüchtig
in die Schule genommen worden und zeichnete ſich durch reine Jntonation
und rhythmiſche Sicherheit aus.

Die Regie muß nach wie vor mit den Transparentbilderchen der
vorübergezogenen Walküren arbeiten wird ſich nicht einmal eine
Möglichkeit bieten, die ſtreitbaren Jungfrauen in einer weniger komiſchen
Art heranreiten zu laſſen Jm übrigen funktionierten alle Blitze und
Donnerwetter wie auch der Feuerzauber am Schluß aufs beſte, wie wir
es von der Regie des Herrn Theo Raven nicht anders gewöhnt ſind.

Das Orcheſter war, wenn man von einigen Unreinheiten der Bläſer
beſonders bei den Klängen des Schwertmotivs abſieht, von Klang-
ſchönheit auch hier atmete alles Bayreuther Luft, wenn auch glücklicher-
weiſe unſer allverehrter Kapellmeiſter Mörike das ſchleppende Bay
reuther Tempo, wie wir es kürzlich bei Siegfried Wagner beobachten

konnten, nicht mitmacht. J. V. Dr. P-wſch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Bei kleinen Preiſen wird am Mittwoch nachmittag nochmals das dies
jährige Weihnachts Kinder- Märchen „Frau Holle oder Gold-
marie und Pechmarie“ gegeben, das ſich bei Alt und Jung
rößter Beliebtheit erfreut. Abends 7 Uhr geht die neue zugkräftige

Operette „Die Dollarprinzeſſin“ in Szene. Donnerstag
abend wird zum erſten Male „Don Pasquale“ von Donizetti in
der Neubearbeitung von Otto Julius Bierbaum und Dr. Wilhelm
Kleefeld gegeben. Das Werk gehört zu den beſten Opern des Kom-
poniſten der „Regimentstochter“ und wird mit Recht dem
„Barbier von Sevilla“ als beinahe ebenbürtig zur Seite ge-
ſtellt. Die Oper, die heute noch, faſt 70 Jahre nach ihrem Entſtehen,
zu den beliebteſten Repertoirſtücken der italieniſchen Bühnen gehört,
konnte in Deutſchland aus Mangel an einer ſinngemäßen Ueberſetzung
bis vor wenigen Jahren nicht feſien Fuß faſſen. Erſt in der neuen
textlichen Bearbeitung Otto Julius Bierbaums brachte es das Werk zu
verdientem Erfolg an allen großen Bühnen. Freitag wird der kuſtige
Silveſterſchwank „Die gelbe Gefahr“ zuſammen mit der Operette
„Die ſchöne Galathée“ wiederholt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Oskar Blumenthal, der ſich augenblicklich in Nizza befindet, hat an
Herrn Direktor Mauthner ein Schreiben gerichtet, in dem er ſeiner
Freude über den großen Erfolg ſeines neueſten Werkes: „Die Tür
ins Freie“ Ausdruck gibt und dem Direktor und ſeinem Enſemble
ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht. Auch Guſtav Kadelburg hat aus
Berlin im gleichen Sinne an die Direktion telegraphiert. Der neueſte
Schlager dieſer beiden Autoren: „Die Tür ins Freie“ wird am
Mittwoch wiederholt. Für Donnerstag iſt Lothars „Das Fräu-
lein in Schwarz“ auſs Repertoir geſetzt.

Liederabend. Auf den morgen, Mittwoch, 8 Uhr im Saale
der Loge zu den drei Degen ſtattfindenden Liederabend von Elſe Cantor,
über deren Auftreten im Tonkünſtlerverein zu Magdeburg ein Bericht
ſagt, daß in den Konzerten des Vereins ein MezzoSopran von ſolcher
Schönheit lange nicht zu hören war, machen wir nochmals aufmerkſam.
Karten bei Heinrich Hothan.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4, Januar 1909,
Aufgeboten: Der Oberkellner Wilhelm Wachsmuth, Schülershof 114a

und Hulda Röber, Rathausſtr. 8/4. Der Schneider Karl Lorenz,
Ammendorf und Elſe Rolle, Kl. Ulrichſtr. 8. Der Schmied Otto Raatſch,
Dölau und Minna Waldheim, Kellnerſtr. 16.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Friedrich Hempe, Kl. Wallſtr. 2
und Marie Auerbach, Unterplan 9. Der Bahnarbeiter Hermann
Wannewitz und Jda Reinicke, Böllbergerweg 63. Der Kaufmann Paul
John, Hildesheim und Johanne Hüttenrauch, Halberſtädterſtr. 5.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Gehre, Reideburgerſtr. 2, T.
Luiſe Dem Maurer Robert Schröder, Raffinerieſtr. 16, T. Emmy-
Dem Bahnarbeiter Bernhard Werge, Krauſenſtr. 17, T. Charlotte. Dem
Kranführer Friedrich Reinboth, Weingärten 33, S. Erich. Dem
Sanitätsſergeanten Paul Pahlitzſch T. Eliſabeth, Klinik. Dem Fabrik
arbeiter Max Riedrich S. Kurt, Klinik. Dem Schriftſetzer Reinhold
Richter, Böllbergerweg 63, T. Jda. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Guſtav
Müller, Beyſchlagſtr. 4, S. Heinz. Dem Bohrer Auguſt Wild, Kleine
Märkerſtr. S. Kurt. Dem Kutſcher Walter Hildebrand, Schützen-
ſtraße 7, T. Margarete. Dem Fiſcher Franz Böttger, Jakobſtr. 40,
S. Friedrich. Dem Schloſſer Friedrich Solitair, Dachritzſtr. 12, T.
Margarete. Dem Maler Paul Haynert, Spitze 7, S. Kurt.

Geſtorben Des Tiſchlers Paul Müller Ehefrau Berta geb. Schulze
aus Salbke, 22 J., Prinzenſtr. 11. Ella Arſand aus Gröbitz, 19 J.,
Klinik. Der Buchhalter Willy Schoppe aus Kaltenmark, 29 J., Klinik.
Der Akquiſiteur Eduard Keiner, 33 J., Forſterſtr. 21. Des Fabrik-
arbeiters Andreas Cieſielski T. Marianna, 9 Mon., Schmiedſtr. 22.
Des Schuhmachers Oswald Dietrich Ehefrau Magdalene geb. Groß,
38 J., Kl. Brauhausſtr. 9.

Answärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Emil Marggraf, Schaf
ſtedt und Martha Heſſe, Schotterey.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Sergeant im Jnfanterie-Regiment Nr. 71 Walter

Becker, Erfurt und Hedwig Pfordte, Wilhelmſtr. 16. Der Maler
Ferdinand Friedrich, Alter Markt 23 und Minna Große, Georgſtr. 4.

Geboren Dem Anſtreicher Paul Wunderlich, Gr. Wallſtr. 29, S.
Willi. Dem Bahnarbeiter Edwin Steinhardt, Brachwitzerſtr. 2, T.
Emma. Dem Arbeiter Karl Barnbeck, Gr. Goſenſtr. 20, T. Luiſe. Dem
Arbeiter Franz Taube, Gr. Goſenſtr. 20, T. Frieda. Dem Buchbinder
Max Meißner, Körnerſtr. 34, S. Erich. Dem Straßenbahnſchaffner
Friedrich Naumann, Friedrichſtr. 29, S. Friedrich. Dem Eiſendreher
Franz Schönig, Saalwerderſtr. 23, S. Franz. Dem Schloſſer Otto
Hartmann, Breiteſtr. 17, S. Walter. Dem Dr. phil. Friedrich Berendt,
Wielandſtr. 32, T. Giſela.

Geſtorben: Des Arbeiters Albert Gebhardt S. W 2 J., Körner-
ſtraße 32. Des Schloſſers Heinrich Hohndorf T. Frieda, 2 Wochen,
Leopoldſtr. 6. Die Witwe Luiſe Barth geb. Haack, 66 J., Stephan-
ſtraße 3. Die Witwe Klara Oppenheim geb. Hedler, 72 J., Belfort
ſtraße O. Die Witwe Emma Reinbrecht verw. Brandt geb. Helbig,
76 J., Lafontaineſtr. 14,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-—2,75 Mk.
Kartofſeln, 1 Pfd. 4-5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 12 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15-60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Küäſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,45 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—60 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,75-—2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche evenwell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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er Hervorragend bewährtein 73 Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
Kranken- v. ſeien nicht an

kost. Verdauungsstörung.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Schönheit der Frauen iſt ihr größter Schmuck; ſie zu pflegen

und zu erhalten erfordert die höchſte Kunſt der Kosmetik. Tauſende
von Mitteln aus aller Herren Länder werden dafür angevrieſen, trotz
dem aber ſind die Fabrikate von L. Leichner unübertroffen geblieben.

Leichner's Fettpuder, Leichner's Hermelin- und
Aspaſia-Puder, dieſe vorzüglichſten Geſichtepuder der Welt,
gehören ſeit 25 Jahren zu den unentbehrlichſten Toilettenmitteln der
ſeinen Damenwelt. Wer einmal die wohltuende, konſervierende und
verſchönernde Wirkung von Leichners Fettpuder erprobt hat,
wird denſelben nie mehr entbehren können, umfomehr, als nicht zu
ſehen iſt, daß man gepudert iſt. Damen, welche gewöhnt ſind, Crème
anzuwenden, denen ſei Leichners Bananen-CEréme empfohlen.

Man hüte ſich vor Nachahmungen, da viele ihr Erzeugnis auch
Fettpuder nennen, und verlange daher ſtets „Leichners Fett-
puder“, der in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik Berlin SW.,
Schützenſtraße 31, und in allen Parſümerien erhältlich iſt.

Ich habe mich entschlossen, im Monat
mein aussergewöhnlich grosses Lager hochfeiner Jacketts, Paletots, Capes, heller Abend-
mäntel, Blusen, Kostüm- Röcke zu jedem annehmbaren Preise zu verkaufen und offeriere,
so lange Vorrat,

Englische Paletots
Schwarze Paletots
Schwarze Jacketts
Seiclen-Samt- Jacketts

Seiden-Plüsch-Palsatots 90 cm lang,

Wert dis Mk, 16.-, jotat Mk. S. 50 bis

gefüttert, Wert bis Mk. 25.
jetzt Mk. I3. bis

in Astrachan, COheviot und Eskimo, 3 50
Wert bis Mk. 12. jetzt G. bis C

Wert bie A. 18. jetzt 7

Wert bis M. 70. jetzt Ak, 40. bis S 4

Januar während des Inventur-

r

S

Woll-Blusen

Kincler- Paletots

auf Futter, Sechotten und gestreift, hübsch garniert

Ausverkaufs
Weisse Golf-Jacken
Abend -Capes u. Mäntel
Kostüm-Rö cke schwarz, weiss und farbig

50
Wert bis Mk. 12.50, jetzt Mk.

G

25Wort bis Mk. 12. jetzt Mk. S. bis I

41

U. Mäntel aus engl. Stoffon und Samt von I

in allen Farben, mit u. ohne Pelz
Wert bis Mk. 25, jetzt Mk. 14. bis

Wort bis Mk. 11. jetzt Mk. G. bis

5 o Rabatt auf obige Preise.



e r

u

e

m

e

m

e

e

a

e
Sm

m

h

r

e

u

Deutsche Grunderecit-Bank Gotha

Subslriptions- Einladung
auf

Vnverlogbare
Mark 10 000 000 49 Hypotheken- Pfandbriefe

Abteilung XV
nicht rüekrahlbar vor dem 2. Januar 1919.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 emittiert die Deutsche Grund-
credit- Bank zu Gotha mit Zweigniederlass ung in Berlin M. 20 000 000 4 o ige
Hypotheken- Pfandbriefe Abteilung XVI), welche auf Grund des Vorschriftswäesig veröffentlichten
Prospektes an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen sind und deren Zulassung an
den Börsen von Frankfurt, Hamburg, Leipzig und München demnächset beantragt werden vwiràd,

Die erste Notiz erfolgt voraussichtlich am Mittwoch, den 13. Januar er.
Die Hypotheken-Pfandbriefe der Deutschen Grunderedit- Bank

werden von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten in Klasse I
mit des Kurswertes beliehen und sind durch das Saehsen-Coburg-
Gothaische Ausführungsgesetz zum Bäürgerlieben Gesetzbueb in
den genannten Herzogtümern zur Anlegung von

Mündelgeld
für geeignet erklärt werden.

Ferner sind sie durch besondere Anordnung des Herroglieb-
Sächsischen Staatsministeriums rur KLKapitalanlage für „Staats-,
Kommunal-, Pfarr-, Kirehen- und andere Korporations-Vermögen,
insbesondere auch für die Staatsdiener- Witwen- und Waisen-
Pensions-Anstalt, sowie für unter Veoerwaltang des Stadtrats zu
Gotha stehende Stiftung vermögen und die Sparkasse für das
Herzogtum Gotha zugelassev.,

Die Subskription findet statt am

Sonnabend den 9. Januar 1909
100,10 Prozent

während der üblichen Geschäftsstunden früberer Schluss vorbehalten.
Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 pCt. des

gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als
zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeiohnungsstellen überlassen, doch sollen die
Zeichnungen zur festen Kapitalsanlage zunäehst berücksichtigt werden. Stückzinsen werden bis zum
Tage der Abnahme Vom 1. Januar d. Js. berechnet. Den Schlussscheinstempel tragen die Zeichner.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat bis zum 15. Februar er. zu erfolgen, Die Abteilung VI ist
ausgefertigt in Abschnitten zu M. 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 100 und verzehen mit Januar-Juli-
Zinsschoinen, näcbstfällig am 1. Juli 1909.

Die Deutsche Grundcredit-Bank hat auf ein 'vollgezahltes Aktienkapital von M. 15 000 000 für
die Jahre 1899--1903 je 7 pCt., für 1904——-1907 je 8 pCt. Dividende erteilt.

Zeichnungsstellen:
Die Wiederlassungen der Deutschen Grunderedit- Bank in Gotha

und in Berlin W. 9, Vossstr. II,
ausserdem in

Errfurter Bank Pinckert, Rlanchart Co.
Privatbank zu Gotha Filiale Erfurt.
Adolf Stürecke.

Uallescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co. und dessen Filialen in
Gera, Vaumburg, Weissenfels.

Reinhold Steckner.
Dingel Co.Magdeburger Bank- Verein
F. A. Neubanuer.

Vordhausen: Magdeburger Bank- Verein Vilinle Nordhausen,
Gotha
Berlin

mDeutsche Grunciereclit- Baniſc,
Landschütz. Dr. Immerwahr.

zum Kurse Von

Urfurt:

HMHalle:

agdeburg: 01[0146

im Januar 1909.,

Zeichnungen
auf auszugebende

IIM.5)000000 mündelvöchere Aannburgivehe

49 Staatsanleihe à 107,60

zum Donnerstag, den 7. Januar und 141
Ih. 10000000 Ipotheben-Pfandhrie

der Deutschen Grunderedit-Bank Gotha à 100,10

zum Sonnabend, den 9. Januar 1909,
sowie auf sämtliche spüteren in- und ausländischen

werden von uns stets provisionsfrei ausgeführt.

Sohweinsberg Sohröcler, Baubgesehntt,

Magdeburgerstr. 2 Fernsprecher 1032 u. 1033.

a. zu 103 rülckzahlbare hypothekarisch eingetragene
T eilschuldverschreihungen derDeutsch-I uxemburgischen Bergwerks- und

Hütten-Aktiengesellschaft zu Bochum.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber dieser Teilschuldverschreibungen
(Stücke à Mk. 1000) zum Tageskurse

ca. 100
und erbitten evtl. baldige Anmeldungen.

Bank für Handel und Hndustrie Fihale Halle aS.

Alte Promenade Z. Telephon No. 8 und 439.
v
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7 Leipzigerstrasse 7
4 0 7 0Wichtig ter Wirte.

In meinem diesjährigen Inventur- Ausverkauf
befinden sich grosse Posten

Teller, dick und halbstarik«,
Weingläser u. Römer
Biüerseidel u. s. w.

J ganz enorm billigen Preiven.
Nur Bar verkauf.

frauenbildungsverein.
Von Montag, den 11. ds., nachm. von 4—-5 Uhr an

im Frauenklub, Albrechtſtraße 16, [255
e Vorträge v. Hrn. Rechtsanwalt Dr. Ditenberger, vieredft

Althee-Bonhon, à
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfieblt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Poststr. 11. Tel. 2155. „Rechtsfragen des täglichen Lebens“.
Die Liſten zur Einzeichnung für dieſen Cyklus, 5 Mk., fürh Einzelvortrag à 1 Mk., Mk., fliegen im Frauenklub, Albrechtſtr. 16, aus.

Kein Kochhuch
von Ruf gibt es, in dem nicht bei den verschiedensten
Speisen genaue Angaben gemacht sind über die An-
wendung von Liebig's Fleisch-Extract, das den Wohl-
geschmack und die Bekömmlichkeit auch der einfachsten
Gerichte ganz wesentlich erhöht.

bürger Häclchenschule
(Ulttelschule)

in den Franckeſchen Stiftungen. Soeyheckens
Jtäct. Handelssohule z Bautzen,

Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe berechtigenzum einjährig-freiwilligen Militärdienſt. Nähere et d e
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum Nr 1 1 Mark D. R.-Patoent teilt Prof. Hellbach, Direktor. [166

19 r r u pe um Bei 25 St. 95 PF a Gröſste Sehonung31. Januar an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags 2 rietfhrän r Bri zentgegen. Es wird gebeten bei den Anmeldungen die aufzunehwenven 100 90 b v.R. en t e F Tanz-Unte r icht. S
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und den Impfſchein derſelben en e J Schaellstes h tvorzulegen. 76 üboeral! vorrätig S einorgnen ontag den 18 Januar beginnt der zweite Winterkurſus

J T ul 9 9 meines Tanzunterrichts nebſtS re Sch inſpektor. Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen in denW 2 empfehſt dige r I 0 r D S r Kaiſerſälen. Jm Vefitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme
0 chürmer, F. S0ERNECKEn S Fahrt on Berſin Tauvenerr 16-18 Her mann Mipplinger, Forſterſtr. 50, J.

er Stra e 43 Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.an Kerſteth Fae a. S Telervon 55 m a e m
Mit 2 Beilagen.

2
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1. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung 6. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,

t 6. Januar.1412. Die Jungfrau von Orleans Jean d'Arc geboren.
1423. Belehnung des Markgrafen Friedrich des Streitbaren mik

dem Herzogtum Sachſen und der Kur.
1521. Eröffnung des Reichstages zu Worms, vor dem Luther

ſein Bekenntnis ablegt.
1776. Der deutſche Patriot Ferdinand von Schill geboren.
1807. Der Liederkomponiſt Ludwig Erk geboren.
1822. Der Altertumsforſcher Heinrich Schliemann geboren.
1827. Charlotte von Stein, Freundin Goethes, geſtorben.
1831. Tonkünſtler und Violinbirtuos Rudolf Kreutzer ge

torben.
1838. Der Tonkünſtler Max Bruch geboren.
1875. Der letzte Kurfürſt von Heſſen, Friedrich Wilhelm I., ge

ſtorben.
1876. Geſetz über das Münzweſen.

Tagesſpruch: Zur Rache ſei eine Schnecke, zur Wohltat
ein Vogel. Sprichwort.

Quittung.
Für die durch das Erdbeben in Siid-

italien Betroffenen ſind folgende Beträge bei uns
gezahlt worden

Frl. Krt. 1 Mk., Pfarrer em. S., Halle, 5 Mk., Generalleutnant
z. D. von Leſſel, Halle, 20 Mk., E. Hoffmann, Dieskau, 5 Mk., Rech
nungsrat Heſſe 10 Mk., Pfarrer J., Halle, 2 Mk., K., Halle, 2 Mk.,
Sammlung des Turnvereins „Frieſen“ und des Geſangvereins „Tann-
häuſer“ 5 Mk., Ungenannt 20 Mk., Graf Hermann zu Waldeck und
Pyrmont, Kriegſtedt bei Lauchſtedt, 100 Mk., O. Hagenguth, Döcklitz,
10 Mk., Amtsgerichtsrat von B., Halle, 6,05 Mk., Baurat Kopplin
3 Mk., Baurat Gößlinghoff, Halle, 5 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zritung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5, Januar.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen

hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab, in der zu
nächſt vom iftführer, Herrn Oberingenieur Minner, der
Jahresbericht gegeben wurde, der u. a. von acht Geſamtvor

einer Reihe Ausſchußſitzungen und den öffent
lichen Verſammlungen ſpricht. Mit einem Rückblick auf die Er
gebniſſe der Stadtverordneten-Erſatzwahl und einem Ausblick
für die Zukunft ſchloß der Jahresbericht beſonders noch mit dem
Wunſche eifriger Mitarbeit, dann würde der Allgemeine Verein
wieder ſeine alte maßgebende Stellung erreichen, denn der Halleſche
Bürgerverein hätte ſeit 1905 an Mitgliedern nicht zugenommen,
abr mit ſeiner Organiſation ſei er dem Allgemeinen Bürgerverein
über. Herr Stadtverordneter Aßmann legte den Rechnungs
bericht vor, nach dem die Einnahme 3189 Mk., die Ausgabe 2976,
der Barbeſtand rund 212 Mk. beträgt, er liegt auf der Sparkaſſe.
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt. Einer Anregung des
Herrn Roesner (3. Verein) wird der Vorſtand folgen und,
wo möglich, wieder monatliche Verſammlungen an beſtimmten
Tagen abhalten.

Die Wahl des Vorſitzenden ergab die einſtimmige
Wiederwahl des Herrn Stadtverordneten Rechtsanwalts
Herzfeld zum 1. Vorſitzenden.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung war die Behandlung der
Frage über den Ankauf des Zoologiſchen Gartens
durch die Stadt. Hier nahm zunächſt Herr Direktor Dr.
Brandes das Wort zu einer Darlegung der Verhältniſſe. Er
gab eine Ueberſicht über die Entwickelung der Geſellſchaft und
ihrer Geſchäftslage; im weſentlichen waren es die gleichen Aus-
führungen, die er bereits im Halleſchen Bürgerverein gemacht hatte
(vergl. Nr. 599 der „Halleſchen Zeitung“ 1908). Die Belaſtungen
der Aktiengeſellſchaft mögen hier nochmals wiederholt werden:
400 000 Mk. Reſtkaufgeld für Wittekind, 200 000 Mk. Reſtkauf-
geld für den Zoologiſchen Garten, 180 000 Mk. Kautionshypo
theken für das Bankhaus, 50 000 Mk. Hypotheken auf 8224
Quadratmeter Parzelle, 40 000 Mk. auf der Parzelle Faſanen-
ſtrafe und 33 000 Mk. auf der Parzelle Wittekindſtraße 10, mit
den Obligationen zuſammen 1 153 000 Mk. Die beiden
Schätzungen des Wertes der Aktiengeſellſchaft hätten betragen
802 000 Mk. ohne Wittekind und für Wittekind 512 000 Mk.
Selbſt für den Fall des Ankaufs würde als ſicher verloren zu
gelten haben das Aktienkapital, dann würden wahrſcheinlich die
Obligationen und vor allem die Lieferanten Einbuße erleiden.

Jn der Debatte traten die Stadtverordneten mit ihren
Anſichten hervor. Herr Stadtverordneter Blumentritt kann
weder die Taxen des Direktors als für maßgeblich anerkennen,
noch kann er den von der Stadt vorgelegten Plan billigen.
Uebernähme die Stadt den Garten, ſo ſei außer dem Kaufpreiſe
in kurzer Zeit eine Bauforderung von 250 000--300 000 Mk.
ſicher zu erwarten. Er könne der Geſellſchaft den Vorwurf
nicht erſparen, ganz unkaufmänniſch gewirt-
ſchaftet zu haben, der Direktor ſei ſelbſt wohl ein tüchtiger
Zoologe, aber kein Kaufmann. Der Redner würde alſo gegen
den Ankauf ſein, aber für eine Subvention, um den
Garten zu erhalten, würde er eintreten.

Herr Stadtverordneter Gieſe iſt gleichfalls abſolut gegen
den Ankauf. Keine Stadt ſei Eigentümerin eines Zoologiſchen
Gartens, er würde den Vorſchlag des Ankaufs für einen Leim
halten, auf den die Stadt keinesfalls gehen dürfe. Alle großen
Städte hätten ſich mit Subventionen begnügt, das müßte
auch Halle tun, freilich nur, wenn die ſtädkiſchen Sub-
ven tionen in irgend einer Weiſe ſicher angelegt werden
könnten.

Herr Kaufmann Bornſchein tritt für den Ankauf ein.
Herr Rechnungsreviſor Hertwig meint, daß auch eine Sub-
vention nicht beſonders helfen werde, die Stadt möge daher eine
einmalige große Summe zahlen, damit die Geſellſchaft ihre große
ſchwebende Bankiersſchuld los würde, und im übrigen ſolle ſie
nach Möglichkeit Aktien aufkaufen, um einen gewiſſen Einfluß auf
den Garten zu gewinnen.

Herr Stadtverordnetr Knabe erklärt gleichfalls die kauf
männiſche Leitung des Gartens für ungenügend und fordert vor
allem eine eingehende und genaue Ueberſicht über
die Vermögenslage der Geſellſchaft am Schluß des
Jahres 1908.

Schließlich wird ein Vertagungsantrag des Herrn
Roesner angenommen. Man ſolle erſt noch genügend
Material herbeiſchaffe zur Beurteilung der ganzen Verhältniſſe.
Darauf wird die Verſammlung geſchloſſen. Der Etatsaus-
ſch u ß der Stadtverordneten wird ſich dieſen Donnerstag mit der
Vorlage beſchäftigen.

Ordensverleihung. Dem ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität, Herrn Geheimen Me
dizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler, iſt bei ſeinem
70. Geburtstage der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der
Schleife verliehen worden.

Der Geburtstag unſeres Kaiſers wird wieder durch einen
Feſtgottesdienſt in der Domkirche und durch ein Feſtmahl
im „Stadtſchützenhaus“ ſeitens der Militär und Zivilbehörden
gefeiert. (Vergl. die Anzeige.)

Perſonalnachrichten ans dem Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der Ober-Poſtpraktikant Meinken von Bitterfeld nach
Bromberg, der Poſtſekretär Lincke von Osnabrück als Ober-Poſtſekretär
nach Bitterfeld, der Ober-Telegraphenaſſiſtent Puhlmann von Hettſtedt
nach Eisleben, die Poſtaſſiſtenten Rich. Becker T von Halle nach
St. Georgen (Schwarzwald), Dittmar von Sangerhauſen nach Frankfurt
(Main), Endlich von Halle nach Eisleben, Paul Enke von Halle
nach Sangerhauſen, Hempel von Frankfurt (Main) nach Sangerhauſen,
Käfer von Cölleda nach Halle, Eduard Schmidt I von Halle nach
Bitterfeld Schnauſe von Sangerhauſen nach Halle. Etatsmäßig
angeſtellt als Poſtaſſiſtenten ſind die Poſtaſſiſtenten Thümmler aus
Freiburg (Breisgau) in Cölleda und Wilcke aus Wittenberg in Cux-
haven. Ernannt ſind zu Telegraphenſekretären der Ober-Telegraphen-
aſſiſtent Schumann in Weißenfels und der Telegraphenaſſiſtent Flemes
in Wittenberg. Verliehen ſind der Titel Ober-Poſtaſſiſtent dem
Ober-Telegraphenaſſiſtenten Wiebe in Stolberg und dem Poſtaſſiſtenten
Steinberg in Eisleben der Titel Ober-Telegraphenaſſiſtent dem
Tel graphenaſſiſtenten Hahmann in Naumburg. Geſtorben iſt der
Poſtſekretär a. D. Bieſel in Halle.

Die „Elektriſierung“ der Strecke Magdeburg-Halle-Leipzig.
Bekanntlich war, nachdem die Einführung des elektriſchen Betriebes auf

der Linie Kiel--Altona aus militäriſchen Gründen aufgegeben worden
war, die Elektriſierung der Strecke Magdeburg--Halle-- Leipzig offiziös

in Ausſicht geſtellt worden. Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, hat man die Ausführung dieſes Projektes zunächſt ver
ſchieben müſſen, da die Finanzlage des Staates die Bereitſtellung
von entſprechenden Mitteln zunächſt nicht geſtattet. Der nächſte
preußiſche Etat wird alſo Gelder für die Elektriſierung der ge
nannten Bahnlinie nicht enthalten.

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte in ihrer
geſchloſſenen Sitzung der Anſtellung des Probiſten Guſtav
Witter als Polizei-Sergeant vom 1. Januar 1909 ab zu,
ſowie der Anſtellung des Trompeters (überzähligen Sergeanten) Richard
Krengel vom gleichen Termin ab als Steuererheber. Jn
Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke wird
der Tochter des verſtorbenen Gasanſtaltsarbeiters Auguſt Mehler vom
1. Oktober 1908 ab widerruflich eine laufende Unterſtützung von
365 Mk. jährlich gewährt. Das Mädchen hat auch keine Mutter mehr
und iſt erwerbsunfähig.

Das ſtädtiſche Gas und Waſſerwerk hat jetzt ſeinen Ver
waltungsbericht für das Jahr 1907/08 herausgegeben wir
kommen noch gelegentlich auf ihn zurück.

Eine regere Bantätigkeit ſcheint in dieſem Jahre hier einſetzen
zu wollen, wie uns geſchrieben wird. So manches alte Grundnück
wird von der Bildfläche verſchwinden, um Neubauten Platz zu machen.
Das Grundſtück des Kaufmanns Weiß, Ecke Leipzigerſtraße und
Große Märkerſtraße, wird abgebrochen, um einem großen eleganten
Geſchäftshauſe Platz zu machen. Jn der Leipzigerſtraße muß ein ganzes
Stück in die feſtgeſetzte Fluchtlinie eingerückt werden, wodurch die dort
ſehr verkehrsreiche Straße verbreitert wird. Auch
das alte Schlächtereigrundſtück Kuhgaſſe 2 wird ſchon in den nächſten
Wochen abgebrochen werden, damit dort mehrere Wohnhäuſer errichtet
werden können. Auch aus anderen Stadtteilen liegen ähnliche
Meldungen vor.

Schädigung des Handwerks durch die Konkurrenz ſtaat-
licher und ſtädtiſcher Betriebe, mit dieſer Frage wird ſich der
deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag
weiter beſchäftigen. Zur Vorbereitung für die weitere Be-
handlung dieſer Angelegenheit iſt möglichſt ein wandfreies
Material zu liefern, auf das ſich der deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag ſtützen kann. Deshalb ergeht an die
Kammermitglieder und Obermeiſter ſowie auch alle anderen
Handwerksmeiſter die Bitte, der Halleſchen Handwerks-
kammer das zu eigner Kenntnis gelangte einwandfreie
Material recht bald zur Verfügung zu ſtellen, damit die be-
rechtigten Klagen über Schädigung des Handwerks durch die Kon
kurrenz ſtaatlicher und ſtädtiſcher Betriebe bewieſen und mit
Nachdruck vertreten werden können.

Die Bauinnung Halle hat die Beſchaffung eines neuen
Jnnungsſiegels beſchloſſen. Der Baugewerbe-Verein
Halle iſt erſucht worden, eine Wettbewerbung zur Erlan-
gung kunſtgerechter Entwürfe zu veranſtalten. ür den
beſten Entwurf, auszuführen in einer Größe von 35 Millimeter,
der die Embleme der Bauhandwerke in freier Anordnung ent-
halten ſoll, iſt eine Prämie von 100 Mark vorgeſehen.

Vom Handwerkerunterſtützungsfonds. Die Zinſen des
für ohne eigenes Verſchulden in Not geratene Handwerker errich-
teten Unterſtützungsfonds gelangen am 27. Februar 1909 zur
Auszahlung. Anträge auf Gewährung von Unterſtützungen
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aus den Zinſen dieſes Fonds ſind bis zum 18. Januar an den
Vorſtand der Handwerkskammer zur richten. Später
eingehende Anträge können nicht berückſichtigt werden.

Neue Leſebücher für unſere ſtädtiſchen Volksſchulen. Das
in den hieſigen Volksſchulen gebrauchte dreibändige Leſebuch von
Steger und Wohlrabe iſt in ſeiner neuen, völlig umgearbeiteten
Ausgabe ſoeben vom Unterrichtsminiſter zur Einführung ge-
nehmigt worden. Mit dem Drucke der im Verlage von Hermann
Schroedel hier erſcheinenden neuen Auflage dürfte ſofort be
gonnen werden, ſodaß der Einführung an den ſtädt. Volksſchulen
bereits zu Oſtern d. J. nichts im Wege ſteht. Die zweiteilige, in
weniger organiſierten Schulen benutzte Ausgabe erſcheint auf
Anordnung des Miniſters nicht neu. Auch die alte drei-
bändige Ausgabe kann auf Wunſch weiter bezogen werden, was
für die Uebergangszeit und namentlich für das Jahr 1909 von
Bedeutung iſt.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die ordentliche Haupt
verſammlung findet am Donnerstag, den 14. d. Mts., abends
858 Uhr im Reſtaurant „Tulpe“ mit folgender Tagesordnung
ſtatt: Jahresbericht und Rechnungslegung, Bewilligung der dritten
Koſtenrate für den „Halleſchen Weg“, Vereinsveranſtaltungen im
Winter, Verſchiedenes. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft pro 1909
(Jahresbeitrag 3 Mk.) werden von dem Schatzmeiſter Hof
muſikalien händler Reinhold Koch, Alte Prome-
nade 1a, entgegengenommen.

Zum Pepito Arriola- Konzert. Ueber den neunjährigen
ſpaniſchen Wunder-Pianiſten Pepito Arriola, der bekanntlich
am 21. Januar in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert gibt, gehen uns folgende
intereſſanten Mitteilungen zu: Ueber die Schärfe des Gehörs bei den
Naturvölkern weiß man viel Jntereſſantes. Noch wunderbarer aber
iſt das Gehör des Kulturmenſchen, wenn es nach der muſikaliſchen Seite
hin Außergewöhnliches entwickelt. Pepito Arriola, der kleine
ſpaniſche Klaviervirtuoſe, gilt nach dieſer Richtung hin als eines der
merkwürdigſten Phänomene, ſo daß der Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor St umpf den Kleinen im Puyſiologiſchen Jnſtitut eingehend
unterſuchen ließ und einen übernormalen Gehörſinn feſt-
ſtellen konnte. Jn welch eigentümlicher Weiſe ſich ſchon im Alter von
drei Jahren bei Pepito die Gehörſchärfe zeigte, laſſen folgende kleine
Erlebniſſe erkennen Eines Tages machte er mit ſeinen Eltern einen
Ausflug. Man begegnete einer Herde Kühe, von denen eine die Geſell
ſchaft mit lautem Gebrüll begrüßte. „Wer trompetet hier ein F7?“ fragte
der Kleine. Ein anderes Mal wartete man auf die Abfahrt eines
der beiden Dampfer, die für die regelmäßige Verbindung auf dem
Fluſſe ſorgten, an dem Arriola wohnte. Die Familie pflegte einen
dieſer Dampfer regelmäßig zu benutzen. Während man eines Tages
auf ſeine Ankunft wartete und plötzlich die Dampfpfeife ertönt, ſpringt
alles auf, um zur Brücke zu eilen, Pepito aber blieb ruhig ſitzen.
„Dieſes iſt nicht unſer Dampfer“, ſagte er, „denn dieſer tutet in H,
unſer aber tutet in B.“ Ueber Pepito Arriolas Aufenthalt
im Berliner Kaiſerſchloſſe erzählt wan folgende nette Ge
ſchichte. Pepito, der vom König von Spanien direkt an das
deutſche Kaiſerhaus empfohlen war, wurde bei ſeiner Ankunft
in Berlin in das Schloß eingeladen. Die kaiſerliche Familie war von
dem Spiel des Kleinen ſehr entzückt und konnte ſich nicht genug an
dem lebhaften Weſen des kleinen Künſtlers ergötzen, der ſich nicht im
geringſten in dem hohen Kreiſe verlegen zeigte. Als der Kaiſer ihn
fragte, ob er denn wüßte, bei wem er jetzt ſei und wer er ſelbſt wäre,
meinte Pepito: „O ja, ich kenne dich, deine Poſtkarte hängt ja bei uns
im Hauſe in dem Papierladen.“ Jn dem kleinen Wunderpianiſten
begegnen ſich hohe geiſtige Reife und kindliche Naivität in überraſchen-
der Weiſe. Der Kleine, der von ſeinem Flügel zu ſeinen Spielſachen
oder ſeinen Märchenbüchern eilt, ſpielt mit großer Vorliebe Schach.
Er hat bereits in einem Schachklub in Berlin Proben ſeiner erſtaun-
lichen Frühreife gegeben, indem er bewährte Meiſter im Schachſpiel
beſiegte. Auch in den gewöhnlichen Fragen des Lebens zeigt der Kleine
einen außerordentlichen Scharfſinn. Als ihm geſagt wurde, daß in
Hamburg ein Konzert für ihn arrangiert werde, ſchlug er ſich auf ſein
kleines Knie und ſagte zu ſeinem Jmpreſario mit energiſchem Tone
„Das ſage ich Jhnen aber, Freibillette werden nicht ausgegeben.“
Billetts für das hieſige Konzert ſind in der Hofmuſikalien-
handlung von Reinhold Koch zu haben.

Vom Frauenbildungsverein. Montag, den 11. Januar,
beginnt der von Herrn Rechtsanwalt Dr. Dittenberger über-
nommene Kurſus Rechtsfragen des täglichen Lebens. Die Vorträge
finden im Frauenklub, Albrechtſtraße 16, Montags von 4——5 Uhr ſtatt.
Dort liegen auch die Liſten zum Einzeichnen aus. Der Preis für den
Zyklus der Vorträge beträgt 5 Mk., für den Einzelvortrag 1 Mk. Die
am Dienstag von 5—6 Uhr regelmäßig ſtattfindenden Verſammlungen
beginnen am 12. Januar.

Dem Evangeliſchen Feſtſpielverein iſt es nach vielen Be
mühungen gelungen, wieder den Vereinsabend im „Winter-
garten“ abhalten zu können. Die erſte Zuſammenkunft im
neuen Jahre findet morgen, Mittwoch, den 6. Januar ſtatt, wo
rauf an dieſer Stelle nochmals beſonders hingewieſen wird.

Zu der Epiphaniasfeier in der St. Ulrichskirche morgen,
Mittwoch, abends 5 Uhr ſowie zur Nachfeier im Evangeliſchen
Vereinshaus (votel Kronprinz) um 8 Uhr haben die Herren
Miſſionare Zimmerling, ſtationiert in Chinag, und Rieſe
von der oſt afrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft ihr Erſcheinen und
ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Kirchtüren können nicht vor
*45 Uhr geöffnet werden. Die Liedertexte für den Feſtgottes-
dienſt werden an den Eingängen unentgeltlich zu haben ſein. Alle
Miſſionsfreunde ſind herzlich willkommen. Der Miſſionsverein und
die Damen des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich, denen dieſe Feier
vor 25 Jahren ihre Entſtehung verdankte, ſorgen in gewohnter Weiſe
auch in dieſem Jahre für die feſtliche Ausſchmückung der Kirche mit
Girlanden und für den ſtrahlenden Weihnachts aum.

Aus den kirchlichen Nachrichten der Geſamtparochie Halkle-
Giebichenſtein iſt mitzuteilen: Es wurden im vergangenen
Jahre 109 Ehepaare eingeſegnet, 544 Kinder getauft, 440 konfir
miert. Die Zahl der Beerdigten betrug 171.

Drei philoſophiſche öffentliche Vorträge wird in der nächſten
Woche der Pſychologe F. A. Saemann, ein Schüler des ameri
kaniſchen Pſychologen Atkinſon, in Halle halten, und zwar Mon
tag über die kosmiſche Weltanſchauung, Dienstag über die
Macht der Gedanken und Donnerstag über Seelenleben und
Geiſteswelt. Die Vorträge finden in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Der Verein ehemaliger 36er hielt am Sonnabend ſeine
Hauptverſammlung ab, die ſehr ſtark beſucht war. Der
Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache, dann

Inventur- Ausverkauf
Paletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleicder, Kostümröchke, Blusen etc.

zu spottbilligen, zum Teil weit unter die Hälfte herabgesetzten, auf jedem Etikett deutlich vermerkten Preisen.

Des fortgesetzt grossen Andranges wegen bitten wir, zum Einkauf auch möglichst die Vormittagsstunden zu benutzen.

gen Freund Co. Grösstes Spezial-
Damen Konfektions-Haus,
Halle a. S, Leipzigerstr. 6, nahe am Markt,

Sonterrain, parterre und I. Etage.
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urden vier neue Mitglieder auſgenommen. Hierauf wurde das Kaiſer
och ausgebracht. Aus dem vom Schriftführer erſtatteten Jahresbericht

ging hervor, daß der Verein ſich in den en acht Jahren verdoppelt
hat die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 15 Ehrenmitglieder und
400 Mitglieder, darunter 52 Kriegsteilnehmer. Der Verein beſteht
jetzt 26 Jahre und iſt der ſtärkſte Militärverein am Orte. 14 Mit
e ehören ihm bereits 25 Jahre an. Der Bericht iſt ſehr um
angreich gehalten und ſoll ſämtlichen Mitgliedern gedruckt zugehen.
Die Rechnungslegung und den Bericht über den Vermögensſtand
ab der Kaſſierer. Der Verein beſitzt Werte von etwa 5000 Mark.de Bankier R. Somburg beantragte namens der Reviſions
mmiſſion die Entlaſtung des Kaſſicrers die erteilt wurde.

Den Dank des Vereins an Schiſtführer und Kaſſierer für
ihre große Mühewaltung ſprach der Vorſitzende aus. Alsdann teilte
der Ehrenvorſitzende des Vereins mit, daß Eyxzellenz General
der Jnfanterie z. D. von Blume, der Vater des ProfeſſorsDr. von Blume hierſelbſt jetzt 25 Jahre Ehrenmitglied des Ver
eins iſt und ihm aus dieſem Anlaß ein Glückwunſchſchreiben des
Vorſtandes übermittelt ſei. Die anf eingegangene liebens-
würdige Antwort wurde verleſen und g

ebracht, daß Seine Exzelleng dem Verein zwei ſeiner neueren
erke: Kaiſer Wilhelm und Roon, ſowie Moltke für die

Bibliothek zum dauernden Andenken überwieſen habe. Ferner
verlas der Ehrenvorſitzende ein von Seiner Exzellenz General der
Infanterie Linde (früherem Kommandeur des Regiments) einge
gangenes Schreiben, worin dieſer dem Verein ſeinen Dank für die ihm
ausgeſprochene Gratulation anläßlich ſeiner Stellung à la suite des

ausdrückt. Dann wurde mitgeteilt, daß auch am letzten
Weihnachtsfeſt an bedürftige Kameraden ſowie Witwen von verſtorbenen
Kameraden wiederum Geſchenke und zwar insgeſamt 108 Mk. verteilt

wurden. Das J des Regiments hatte zudieſem Zweck 50 Mk. beigeſteuert, was ganz beſonders dank-
bar anerkannt wurde. Die nunmehr vorgenommene Vor
ſtandswahl ergab die einſtimmige Wiederwahl des
bisherigen Vorſtandes, ſowie die infolge der Darin des
Vereins notwendige Hinzuwahl eines Beiſitzers. or Schluß
des offiziellen Teiles der Sitzung hielt Herr Bankier Som-
burg eine Anſprache, in der er den Herrn Regimentskommandeur als
hochverdienten Förderer des Vereins feierte. Jn das ausgebrachte
Hoch wurde begeiſtert eingeſtimmt, ebenſo in das auf den Vereins
vorſitzenden. Schließlich machte noch das Ehrenmitglied Kamerad
Profeſſor Dr. Such s land dem Verein die Mitteilung, daß er mit
Rückſicht auf die Kataſtrophe in Sizilien bei der nächſten Sitzung einen
Vortrag über das Jnnere der Erde zu halten gedenke, was dankbar
entgegengenommen wurde. Regelmäßige Vereinsverſammlungen
finden jeden erſten Sonnabend im Monat im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5, ſtatt.

Der Kriegerverein Germania für Halle a. S. und Um
g end hielt Sonnabend, den 2. Januar, ſeine ordentliche

eneralverſammlung im Vereinslokal, „Gaſthof zum
Bär“, ab. Aus der ſehr umfangreichen Tagesordnung iſt zu be
merken: Nach der vom Vorſtand vorgelegten Jahresrechnung be-
trägt das Vereinsvermögen am uſſe des Jahres 1908 im

n 2905,57 Mk. gegen 2246,49 Mt. am Sqhluſſe des Jahres
907, ſo daß ein Zuwachs von 657,08 Mk. zu verzeichnen iſt. Dem

Kaſſierer wird unter warmen Worten der Anerkennung für ſeine
e und gewiſſenhafte Kaſſenführung Entlaſtung erteilt. Auch die

ätigkeit der übrigen Vorſtandsmitglieder, insbeſondere die Ge
rn eitens des Vorſitzonden, wurde rühmend anerkannt;

wegen erfolgte bei der Vorſtandswahl die Wiederwahl
des Geſamtvorſtandes durch Zuruf. Das Feſtkomitee wurde ver
ſtärkt durch Zuwahl eines vierten, jüngeren Kameraden. Der Be
ſitzer des „Gaſthofs zum Bär“, in dem ſich das Vereinslokal be-
findet, Kamerad Müller, hat ſein Grundſtück verkauft. Die Ueber
gabe erfolgt am 1. April. Es wird deshalb in eine Verhandlung
darüber eingetreten, ob und eventl. in welchen anderen Gaſthof
das Vereinslokal zu verlegen chet Nach ſehr eingehender und an
S 7 Debatte wird mit großer Majorität das Reſtaurant zum

chultheiß“ in dex Poſtſtraße vom April an zum
Vereinslokal gewählt. Da das „Schultheiß“ am erſten
Sonnabend im Monat anderweit beſetzt iſt, finden die Monats
verſammlungen vom April ab am zweiten Sonn-
abend jeden Monats ſtatt. Die erſte Verſammlung im „Schult
heiß“ wird Sonnabend, den 10. April, abgehalten werden. Die
auf Sonnabend, den 6. Februar und Sonnabend, den 6. März
fallenden Vereinsverſammlungen ſind die letzten im alten Vecr-
einslokal. Die KaiſersGeburtstagsfeier des Vereins wird Mitt-
woch, den 27. Januar, abends von 8 Uhr ab, im „Kronprinz“ ab-
gehalten werden. Dem hierzu gewählten ſehr reichhaltigen Pro
gramm des erſten Teils ſchließt ſich Kaffeepauſe und ſodann Ball
an. Eine größere Anzahl Kameraden wird ſich an dem am
26. Januar abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ vom Kreis
Kriegerverband zu veranſtaltenden Kriegervereins-Kommerſe be-
teiligen.S Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgegend

hält ſeine Hauptverſammlung Donnerstag, den 7. Ja-
nuar, abends 824 Uhr im „Ratskeller“ (Vereinszimmer) ab. Es
werden Jahresbericht und Rechnungslegung erſtattet, Anträge
erledigt und die Vorſtandswahl vorgenommen.

Der Alldeutſche Verband (Ortsgruppe Halle) hält
Mittwoch, den 6. Januar, abends 81 Uhr eine Sitzung in der „Tulpe“
ab. Wegen dringender Vorarbeiten für den 19. Januar in zahlreiches
Erſcheinen der Mitglieder nötig. Gäſte ſind wie ſtets willkommen.

Im Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins zu Halle
fand Sonntag abend im Börſenſaal die Weihnachts und
Neujahrsfeier vor gutbeſetztem Hauſe ſtatt. Zum Vor-
trag gelangten eine Reihe guteinſtudierter Deklamationen,
Proſavorträge und mehrſtimmiger Geſänge, die ſämtlich den leb
haften Beifall der Zuhörerſchaft fanden. Den Schluß bildete

eichzeitig zur Kenntnis

hatte die Firma C. Rich. Ritter in Wegre änee Weiſe in er rn t tn unentgeltlich zur Ver

fügung geſtellt.

r e e de dem ſtarken e 77 rhatte man erdi gebracht, namentl n rmeiſtern, die Tag und Nacht tätig waren, um die e
geſwinnung auszuführen. Man hatte ſchon die Hoffnung aufgegeben, daß unſere Saale eine Eisdecke erhalten un daß das

gezahlte Pachtgeld ſich verdient machen werde. Nun iſt ſog
viel Eis in Stärke von 8-4 Zoll gewonnen und an
Brauereien, Fleiſcher, Konditoren a e worden. Dabei
fanden Hunderte von Leuten, die ſonſt keine Beſchäftigung hatten,
Verwendung und hatten ſchönen Verdienſt.

Jm Walhallatheater findet wie üblich, morgen Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr wieder eine Familien- Vorſtellung
lebender Photographien verbunden mit Auftreten von Black and
White mit ihrem urkomiſchen Eſel bei kleinen Eintrittspreiſen
ſtatt. Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.)

Wer iſt der Eigentümer Am 3. Januar iſt hier einem
Manne ein vermutlich geſtohlenes Fahrrad, Marke „Panther 68“
Nr. 47 851, abgenommen worden, das von dem Beſtohlenen bei der
Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße 19, Zimmer 62, beſichtigt
werden kann. Der vermutliche Dieb will das Rad, an deſſen Sattel
ſich ein Blechſchild mit dem eingepreßten Namen „Nagel“ befindet, in
Wittenberg gekauft haben.

Selbſtmord eines Seminariſten. Am 4. Januar abends wurde
ein Seminariſt aus Merſeburg in dem Fremdenzimmer eines hieſigen
Hotels erſchoſſen aufgefunden. Krankheit ſoll den jungen Mann
zu dieſer Tat veranlaßt haben.

Selbſtmord im Eiſenbahnwagen. Jn der heutigen Nacht
gegen 4 J Uhr traf mit dem Eiſenbahnzug der Strecke Leipzig
Halle die Leiche des Kaufmanns Oskar Engels, in Leipzig
wohnhaft, hier ein. Er hatte ſich in einem Wagenabteil I. Klaſſe in
der Nähe der Station Gröbers erſchoſſen. Privatangelegenheiten
ſollen den E. in den Tod getrieben haben.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Merſeburger-
ſtraße 32 fand geſtern abend ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Fernbahn und einem Fuhrwerk ſtatt, wobei der Laſt
wagen leicht beſchädigt wurde. Jn der heutigen Nacht gegen 6 Uhr
früh wurde vor dem Grundſtück Jägergaſſe eine männliche Perſon in
ſtark angetrunkenem Zuſtande aufgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der ter vom 31. Dezember.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 980 147 000 Abn. 78 921 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 57 516 000 Abn. 6693 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 102 000 Abn. 19361 000
4. do. an Wechſeln 1 159 316 000 Zun. 262 276 000
5. do. an Lombardforderungen 175 930 000 Zun. 101 862 000
6. do. an Effekten „394 399 000 Zun. 75 984 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 165 383 000 Abn. 10570 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C I1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1975 390 000 Zun. 387 376 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „656 578 000 Abn. 73819 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 66 011 000 Zun. 1 120 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember abgerechnet
3 974 702 000

J

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
21 250 000 A. 4 ige, zum Nennwert rückzahlbare Obligationen
Serie IV der Ungariſchen Lokaleiſenbahn-Aktien-
geſellſchaft, Budapeſt. Verſtärkung der Ausloſungen oder Geſamt
kündigung vor dem 1, Januar 1915 ausgeſchloſſen.

Deutſche Grundkredit-Bank GothaBerlin. Laut Bekannt-
machung im Anzeigenteil der heutigen Nummer unſeres Blattes
wird am Sonnabend, den 9. Jan uar, ein Teilbetrag von
10 000 000 Mk. der zum Handel an der Berliner Börſe zuge
laſſenen 20 000 000 Mk. vierprozentige unverlosbare Hy po
theken-Pfandbriefe der Deutſchen GrundtreditBank, Abt. XVI, nicht rückzahlbar vor dem 2. Januar
1919, zum Kurſe von 100,10 Proz. zur öffentlichen Zeich
nung aufgelegt. Bekanntlich ſind die Hypotheken-Pfandbriefe
der Bank durch das Sachſen-Koburg-Gothaiſche Ausführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuche in dieſen Herzogtümern für
mündelſicher erklärt worden. Die Deutſche Grundkredit-
Bank hat ein vollgezahltes Aktienkapital von 15 000 000 Mk., auf
welche in den letzten vier Jahren 8 Proz. Dividende verteilt
worden ſind. Der Pfandbriefumlauf der Bank betrug per
30. September 1908 262 168 100 Mk. Als Zeichnungsſtellen am
hieſigen Platze fungieren der Halleſche Bankverein von
Kuliſch, Kaempf u. Co. und deſſen Filialen in Geraga,
Naumburg, Weißenfels und die Firma Reinhold
Steckner. Wegen aller weiteren Einzelheiten verweiſen wir
auf die Bekanntmachung ſelbſt.

y. Magdeburger Bankverein. Der Vorſtand erklärt, daß die
in Umlauf gekommene Dividendenſchätzung auf 76 Prozent
(wie für 1907) „erheblich zu hoch ſein dürfte“.
Weiter wird gemeldet, daß Direktor Merleker aus dem Vor-

Die Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel wird nachder F. du eine Niederlaſſung in Konſtantinopel
eröffnen. Filialen in Trapezunt, Smyrna und Saloniki
ſollen ſpäter folgen.

y. Zur Erneuerung des Kaliſyndikats. Die Köln. Ztg. ver
öffentlicht angeſichts der begonnenen Verhandlungen über die Er
neuerung des Kaliſyndikats einen längeren, die gegenwärtige Situationbeſprechenden Artikel, in dem ſie ausſuhen, daß die Stimmung in der

letzten Verſammlung durchweg freundlich und einer baldigen Er
neuerung des Syndikats günſtig geweſen ſei. Eine gewiſſenhafte
Berichterſtattung müſſe aber darauf hinweiſen, daß in einem der weſent
lichſten Punkte, nämlich der Frage der Quotenübertragung,
noch keinerlei Gewißheit über die Stellung des preußiſchen Fiskus
beſtehe. Der Entwurf des Aufſſichtsratevorſitzenden enthalte über dieſe
wichtige Frage nichts. Bei der Ueberſendung des Entwurfs ſei aus
drücklich vom Vorſitzenden hervorgehoben, daß der ter eine
ablehnende Stellung in dieſer Frage einnehme. Bei einer freien Be
ſprechung am 16. Dezember habe jedoch keiner der anweſenden Vertreter
des preußiſchen Fiskus hierzu eine Aufklärung gegeben. Unter dieſen
Umſtänden wäre es indes nicht gerechtfertigt, anzunehmen, daß eine

rundſätzlich ablehnende Stellung des preußiſchen Handeleminiſters zurFrage der Quotenübertragung vorliege. Anſcheinend habe man ſich

auf fiskaliſcher Seite in keiner Weiſe binden wollen, werde aber bereit
ſein, in wohlwoliende Prüfung der von der jetzt wer Sonder
kowmiſſion auegehenden Vorſchläge einzutreten. Eine grundſägtlich
ablehnende Beurteilung dieſer Frage würde auch nur dazu führen, die
ſchon bemerkbare Neigung zu Werkeverſchmelzungen zu beſchl. unigeu.
Es liege aber auf der Hand, daß keiner Geſellſchaft, die fünf oder ſechs
Werke umſaßt, zugemutet werden töune, alle einzelnen KaliErzeugniſſe,
der heutigen Quotenverteilung entſprechend, auf den einzelnen Werken
herzuſteuen.W Kaliwerke. Nach dem Jahresbericht des Bankgeſchäfts

Gebr. Dammann Hannover umfaßt die deutſche Kaliinduſtrie
heute ein Kapital von etwa 54 Milliarden Mark und
verfügt über einen Arbeiterſtamm von 28,000 Mann.

Elbſchiffahrt. Die Elbe iſt durch den Eintritt wärmeren
Weiters ſeit voigeſtern eis frei geworden. Die allgemeine Wieder
aufnahme der Schifffahrt wird vom Waſſerſtand abhängen, der zurzeit
ſehr niedrig iſt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Max Wetterling in Halle a. S.

Schuhfabrikant Karl Berndt in Weißenfels.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 5. Jan. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: trübe. Weizen inländ.
197,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244248 bz. u. Br.,
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz
ſtill. Roggen: inländ. 165 168 bz. u. Br., preuß. 166 169
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte
Braugerſte, hieſige 190 202 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
196,00--206,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte M öz u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 142--170 .4 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 164,00 169,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz ſtill. Mais: amerik.

6, runder 170--176 bz. Br., Cinquantin 182 193 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg12,75 13,25 bz. u. Br. Rübsl: rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,00 bz., gefrorenes 4 nom., Tengenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Jan. ((Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 25,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
4. Jan. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſier Preis
6) niedrigſter Preis 56 Kühe: höchſter Prus 58
niedrigſter Preis 47 Jungrinder:. höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 74
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 656 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65 C.

Köln, 4. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:
335 Ochſen, 427 Kalben (Färſen) und Kühe, 57 Bullen, 273 Kälber,

Schafe, 2434 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 81 82, b) 75--77, e) 68--70, d) 54 64 Kalben
Färſen) und Kühe: a) b) 70--74, c) 66-68, d) 5662 .4;
Bullen a) 72, b) 68--70, e) 64 66, 57 62 ruhig bis
langſam räumend. Kälber: a) 92, Doppellender bis 106, 84
bis 88, 0) 65-- 75 das Geſchäft war ziemlich lebhaft. Schafe:

a) Oſtfrieſen Ac, bd) Schweine: Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht
abzüglich 20— 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 72 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 c. mehr), b) fleiſchige 68—-69 e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 62—65 ruhig räumend. L
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 4. Januar
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,44 II. Qual. 1,30 1,34

ein flottgeſpieltes kleines Theaterſtück: Junggeſellenweihnacht ſtand des Bankvereins ausgetreten iſt. Sein Nachfolger wurde III. Qual. 1,20 -1,26 Kühe I. Qual. 1,30--1,82 II. Qual.
oder Künſtlerblut“. Den jungen Leuten wurde, wie alljährlich, Rechtsanwalt Dr. Weidemann, bisher Direktor der Mecklenburgi- 1,20--1,24 III. Qual. 1,16--1,18 b) Schweinefleiſch I. Qual.
ein Weihnachtsgeſchenk gegeben. Zu den muſikaliſchen Vor l ſchen Sparbank in Schwerin. 1,42--1,48 II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. 1,24-1,80

Nur einmal im Jahre
und zwar jetzt Grosser Ausverkauf.

Kleiderstoffe jeder Art. Seidenstoffe.
Konfektion für Damen und Kinder. für Sommer und Winter.

Leinen- und BRaumwollen-Waren,.
Teppiche, Gardinen, Portièren, Möbelstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken.

Tuche und Buckskins.

Wäsche.

Reste und einzelne Roben
Schürzen, Tücher, Taschentücher, Gürtel, Besätze ete.

Kein
Umtausch.

Der überaus starke Verkehr ist ein Beweis, dass meine soliden Waren zu
recht wohlfeilem Preisem verkauft werdeo.

Bruno Freytag, Netto- Preise
gegen bar.
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Eingeführtes holländiſches ſch am 4. Januar 184 Großvieh
Viertel, 38 Kälber und 54 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,22-—1,26 II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual.
1,14-—1,16 Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,56 II. Qual.
1,40 1,46 III. Qual. 1,70--1,30 Schweinefleiſch I. Oual.
1,20- 1,36 II. Qual. 1,26-—1,28 Geſchäft in allen Fleiſchſorten
langſam.

Salpeterpreiſe am 5, Januar 1909,
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,45

Februar März 1909: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,60 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Tenden z: ruhig.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 5. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhiNachprodukte 75 ohne Sack 7,90--8,10. z g.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 20 256, 20,30B. Mai 20 706., 20 80B
Februar 20,356. 20,456. Auguſt 21,00G. 21,108.
März 20,506G, 20,558. Oktober Dezember 19 656G, 19,65B.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 5. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20 156G. Mai 20.65G.
Februar 20 306G. Auguſt 21 00G.,
März 20 40G Qkt.-Dez. 19,50G.
Berliner Produktenbörſe vom 5. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 208,75 Juli 210,75 Sept.
Roggen ver Mai 175,00 Juli 175 25 Sept.

afer per Mai 165,75 Juli 165 00
dat s per Mai 147,00 Juli 144,50

Rüböl per Jannar A. Mai 59,30 Oktober
Börſe von Berlin vom 5. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Niedrigere Wiener Vorbörſenkurſe ſowie die Nach-
richten von einer Zuſpitzung des Gegenſatzes zwiſchen Oeſter
reich und Serbien riefen bei Eröffnung des heutigen Ver
kehrs größere Abgaben auf allen Marktgebieten hervor, die
nur bei teilweiſe erheblich niedrigeren Kurſen Aufnahme
fanden. Die vorherrſchende Verſtimmung wurde noch er
höht durch den geſtrigen matten Verlauf New-Yorks. Am

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

ſtärkſten zu leiden hatten naturgemäß die von der Speku
lation in der letzten Zeit begünſtigten Werte. So ſetztenMontanwerte durchſchnittlich mit Abſchlägen von er

1 Proz. ein. Bei Gelſenkirchener und Laurahütte betrugen
ſie bis 214 Proz. Von Amerikanern waren Canada trotz
der befriedigenden Wocheneinnahme im Einklang mit New
York ſtärker rückgängig. Auch Baltimore büßten ca. 1 Proz.
ein. Stärker gedrückt waren im Einklang mit Wien Kredit-
aktien, desgleichen Franzoſen. Auch der ſeither recht feſte
Rentenmarkt konnte ſich der herrſchenden Verſtimmung
nicht entziehen. 3proz. Reichsanleihe ſtellte ſich um 0,30
Prozent niedriger, während Ruſſen von 1902 um Proz.
urückgingen. Türkenloſe wichen um 116 Proz. Auch auf
em Gebiete der Schiffahrtsaktien wie der Elektrigzitäts-

werte waren Einbußen zu verzeichnen, die am ſtärkſten bei
Siemens u. Halske waren. Das anfänglich lebhafte Ge-
ſchäft lenkte ſpäter in ruhigere Bahnen ein. Die Kurſe
neigten im Einklang mit der ſchwachen Haltung der Weſt
börſen weiter nach unten. Tägl. Geld 3 Proz., Privat-
diskont 214 Proz.

Sehte Draht- und Feruſprech-Rariggten.

Zur Eröffnung der New-Yorker deutſchen Kunſtausſtellung.
New-York, 5. Jan. Anläßlich der Eröffnung der deut-

ſchen Kunſtausſtellung hat der Präſident des Kuratoriums
des Metropolitan-Muſeums of Art Pierpont Morgan an
den deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet:

„Der Präſident des Kuratoriums des Metropolitan-Mu-

dienen wird, die Bande der Freundſchaft, die beide Länder ſchon
ſo ſegensreich verknüpfen, noch enger zu geſtalten. Pierpont
Morgan.“

Der Ka ger erwiderte:
„Jch danke Jhnen und den Mitgliedern des Kuratoriums

für die freundliche Benachrichtigung von der Eröffnung der
deutſchen Kunſtausſtellung in Newyork und bin ſehr erfreut,
daß Deutſchland durch die gütige Unterſtützung der Ver-
waltung des Metropolitan-Muſeums of Art in den Stand ge-
ſetzt iſt, eine auserwählte Sammlung zeitgenöſſiſcher Kunſt-
werke in Amerika auszuſtellen. Jch bitte Sie, allen, die an dem
Zuſtandekommen der Ausſtellung mitgewirkt haben, meinen
beſten Dank auszuſprechen. Wilhelm, I. R.“

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der asführliche Karezotteol orgoheintin der Früh- Anegabe. Flsendans-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Januar, 1 Obr.
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Präſident Caſtro. W.
Berlin, 5. Jan. Ueber das Befinden des Präſidenten

Caſt ro nach ſeiner ſchweren Operation äußerte ſich Pro
feſſor Jsraeli, daß es den Umſtänden entſprechend befriedi
gend ſei.

Zur Erdbebenkataſtrophe.
Deſſau, 5. Jan. Der Herzog von Anhalt hat

heute der Sammelſtelle des „Anhaltiſchen Staatsanzeigers
für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe in Süditalien 5000
Mark überwieſen.

Nürnberg, 5. Jan. Der Magiſtrat hat heute 5000
Mark für die Opfer des Erdbebens in Süditalien be-
willigt.

Waſhington, 4. Jan. Der Betrag, den der Kongreß für
die durch das Erdbeben in Jtalien Geſchädigten be-
willigt hat, beläuft ſich auf insgeſamt 800 000 Dollars,
von denen 300 000 Dollars den Wert der bereits nach
Meſſina geſandten Proviantvorräte darſtellen.

Neapel, 5. Jan. Ein Geretteter aus Meſſina
gibt an, daß Fräulein Dedr am Leben ſei. Die unter den
Geretteten befindliche Erzieherin Elſa Keim aus Osna-
brück berichtet, daß Fräulein Storck und Frau Eliſe
Trompetta geb. Grill mit Kind gerettet ſind. Dagegen
ſollen die Schweſtern der zuletzt Genannten mit vier
Kindern ums Leben gekommen ſein.

Berlin, 5. Jan. Jn der vergangenen Nacht geriet im
Hauſe Dresdener Straße 97 der Vergolder Malina mit dem
25 Jahre alten Kinematographen- Angeſtellten Glückmann
in Streit, in deſſen Verlauf letzterer zwei Revolver-
ſchüſſe auf Malina abgab, ohne ſeinen Gegner jedoch zu
treffen. Hierauf ſchoß ſich Glückmann eine Kugel in die
rechte Schläfe und wurde ſchwer verletzt nach dem Kranken-
haufe gebracht.

Köln, 5. Jan. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Uesküb
meldet, iſt die Abreiſe Enver Beys nach Berlin um einen
bis zwei Monate verſchoben worden. An ſeiner Ernennung
zum Militärattachee in Berlin werde aber feſt-
gehalten.

München, 5. Jan. Jn der Bayerſtraße wurde Major
Zeiß vom 11. Jnfanterie- Regiment in Regensburg von
einem Straßenbahnwagen erfaßt, bei Seite geſchleudert und
am Kopfe ſchwer verletzt.

Paris, 5. Jan. Dem „Matin“ zufolge iſt Marine-miniſter Picard damit beſchäftigt, eine Art Jnventur
der geſamten Kriegsflotte aufzuſtellen, die ein
genaues Bild der Seemacht Frankreichs gewähren und als
Grundlage für die zu gewärtigenden Kammerdebatten über
die Ausgeſtaltung der Marine dienen ſoll. Behufs Feſt-
ſtellung des Reformprogramms ſoll demnächſt der höhere
Marinerat einberufen werden.

New-York, 5. Jan. Der Austauſchprofeſſor Geh. Re-
gierungsrat und Direktor des Geographiſchen Jnſtituts
ſowie des Muſeums für Meereskunde Dr. Penck iſt zum
Ehrendoktor der Kolumbia- Univerſität ernannt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
5. Januar. früh 7 Uhr.

e 69666 JLuft Tempe TemperaturOrt druck ratur wind Wetter höchſter niedrigſt. S
Stand Stand S

Halle!) 778,5 3 SW 2 bedeckt 4 2 0
Torgan?) 778,2 1 W 1 l 4 3 0Nordhauſen 779,6 2 NW 3 bedeckt 2 1
Magdeburg“) 778,2 5 NW 2 5 l 0
Gardelegen 780,0 1 81 wolktig 4 3

Brocken S S 2Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern zeitweiſe Sprühregen.

Während das Tief, welches geſtern über Nordeuropa
lag, ſüdoſtwärts fortgeſchritten iſt, naht, wie vermutet, von
Jsland her ein neuer Luftwirbel, der ſeinen Einfluß über
Großbritannien auszubreiten beginnt. Unter der Wechſel
wirkung des Mitteleuropa überdeckenden Hochdruckgebietes
und der Depreſſion im Nordoſten hatte unſer Bezirk bei
weſtlichen Winden meiſt trübes, mildes Wetter mit Neigung
zu leichten Regenfällen. Da das Tief nur langſam ſeinen
Weg oſtwärts fortſetzen dürfte, ſo haben wir wolkiges,
tagsüber mildes, zunächſt noch vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten, für ſpäter iſt dann der Eintritt von Regen bei
etwas auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden wahrſcheinlich.Welteererlerſege des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 6. Januar Wolkig, zunächſt noch vorwiegend trocken, tags-
über mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. Jannar Ziemlich trübe, milde

und windig mit geringen Regenfällen.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Januar Zeitweiſe aufheiternd,

meiſt wollig bis trüb, windig mit unbedeutenden Regenſchauern
Temperatur mild, nur am Morgen meiſt ein wenig kälter.

S S S

Wasſſerſtände am 5. Januar
Saale: Halle 1,68, Trotha Untp. 1,40, Grochlißz 16,

Bernburg Untp. 0 40, Kalbe Obp. 1,32 Kalbe Untp 0,10.
Elbe: Leitmeritz 0,45, Außig 0,69, Dresden 1 97, Torgau

0,13, Wittenberg 0,74, Roßlau 053, Barby 0.,25,
Magdeburg 0,04, Tangermünde 1,20 Wittenberge 0,93,
Hohnſtorf 0,50. Mulde: Düben 0,32

Eisſtand melden Dresden, Torgau, Wittenberge, Hohnstorf,
Kalbe O.-P. und Minden.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 5. Januar.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
ſich An Nachfrage Angebotkrage c ehe Hanza-Silberberg 2850 2959Adler Allen 2420 faettort-Vort.-Attlaen 76 79Adler-Vort.-Attien 572 feſaborg- Anna 4420 452

Adelfeglück, abgert. Ant. 21 2420 üeſdrangen l. 1000 1050
Aleranderrhall 5900 6200 Helärungen l 990 925Eruckdeorf-Nietlaben -7 Harmeor U. 1875 1990enrode S T 4390 Homdeldt päDianarätball- Aktien 24 26 immenrodt 3025 3125urd 10450 10800 jebanne;hali 3120 3309Carlrkund 22 6425 55090 ludwigs ha e 58 69Centrum 126 150 Frägenbell- Aen volle 6790 (9Darde ment 5000 5400 Voſſterhall 325Deuſtchs Kal- Aktien 86 88 ſern dieiherode-ikt, 772 79
Dentichland 3000 3100 ſoerdhüaner ünii- Aktien 66 68
kiniykelt 4800 Regirer Braunkeohlen uEmi enball M g T Ro henderg 1300 1999Friedricathball-Aktien. 67 70 Hochten-einit 2576 2425

h r 2255 W 73 53erren von Sachen 25 957 2750 2800III 3859 3950 300 350Vander. Kall-Aktlen Teutonia Abt. 116 12929

Tendenz ruhig.
banſhars Paul Schausseil Co., Halle 3. 8., Bitterfeld, Delltrzeh, Bllendurg,

2
2

An- und Verkauf von Wertpapfieren, Einlözung von Counpong, Ver-
rinsang von Geoldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel-VerKehr ete.
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Wollene [132Damen- u. HerrenWwesten
G. Liehormann,

30. Bernburgerſtraße 30.

Nouos O heiten
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch: Blumenthal u. Kadelburgs

neueſter Schlager: [233

Die Tür ins Freie.
Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 6. Jan. 1909

nachmittags 3 Uhr:
12. WeihnachtsKinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

frau Holle
oder Goldmarie und Pechmarie.

Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Bildern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſtkaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7!, Uhr:
110. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
Novität! Zum 7. Male: Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Gränbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Bper.
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, ſeine
Nichte Hilde Mertes.
Fredy Wehrburg J. Barrs.
Hans Frhr. v. Schlick J. Bergmann.
Olga Labinska,

Chanſonette im
Löwenkäfig R. Sebald.

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt-

ſchafterin M. Brandow.
James, Kammerdiener

bei Coudere P. dBill, Chauffeur Fferd. Vogl.
Schreibmaſchinenfräuleins,

Chanſonetten, Gäſte, Dienerſchaft,
Gepäckträger.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [232

Donnerstag, d. 7. Jan. 1908
111. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Don Pasquale.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im 186

Weinhaus Broskowshi“Du

Theater.
Jeden Abend 8 Uhr
loronto-Droupe,

herkulische Spiele.

Fritz Brandt
Humorist,

sowie die übrig. Attraktionen.
Mittwooh nachm. 4 Uhr

Familien-Vorstellung
leb. Photographien,

verbunden mit Auftreten von

Black and White
mit ihrem urkomischen Esel.

Pintritt:
Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

J

Fr. Z. St.9. 1. 09 7 Uhr 4. T.

am Brocken( her 6950m.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salonsg.
Bevorzugteste Lage.

A. Dreltoer.
Bobsleigh- u. sämtl. Winter-

sport-Geràte' vorhanden.

Fertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle HIdtso
der Welt ertellen gahr gewissenhaft

Beyrich Greve,
aintepnationales t

Qr. Ulrichſtr. Terxeyt. M 44

bitte ausschneiden Und aufbewahren!

Von meinen großen Porräten und
Abſchlüſſen verkaufe ich bis anf

weiteres wieder zu

bedeutend ermässigten Preiven

Linſen veſtkochende

Tinſen beſtkochende

Tinſ EN veſtkochende, extragroß Pfund nur 20 v.

VPohnen weiße, beſtkochende

Wohnen weiße Verl veſtochende Pfund nur 16 v.

Erbſen gelbe, beſtkochende Pfund nur I2 Pf.

Erb ſen grüne IT, beſtkochende

Erb ſen geſchälte, beſtkochende

Reis, beſter Karoliner Pfund ſtatt 40 nur 32 Pf.

Reis, Karoliner II

Reis, allerbeſter Paina

Reis, hochf. Rangoon

Reis, Bruch, gutkochend

Graupen, en zarte
Graupen, mittel

Graupen, m
Gries, fein, mittel, grob

Gerſte, gebrannte Pfund ſtatt 20 nur 144 Pf.

Malzkaffee, loſe Pfund ſtatt es nur 21 Pf.

Kartoffelmehl Pfd. ſtatt 18 nur 14 Pf.

ön fleiſchig, mit kleiſlaumen, atte er I.
Bl aum en großſtückig und ſehr fleiſchig d 20 Pf.

Pfun

Ringäpfel ins vfund nur 44 f.
Nprikoſen beſte neue

Pfund nur 16 Pf.

Pfund nur 14 Pf.

Pfund nur 16 Pf.

Pfund nur 20 Pf.

Pfund ſtatt 35 nur 28 Pf.

Pfund ſtatt 30 nur 24 Pf.

Pfund ſtatt 20 nur 16 Pf.

Pfund ſtatt 15 nur 12 Pf.

Pfund ſtatt 25 nur 18 Pf.

Pfund ſtatt 20 nur 16 Pf.

Pfund ſtatt 18 nur 14 Pf.

Pfund ſtatt 25 nur 20 Pf.

Pfund nur 60 Pf.

Apriko ſen beſte, extragroß Pfund nur 70 Pf.

Kirſch en getrocknete Pfund nur 34 Pf.

Jnfolge großen Abſchluſſes

akao friſch und rein,

leicht löslich

Pfund

jeden Tag friſch ausKaffee eigener Röſterei

Pfund nur

olkereibutter u
0Schweineschmalz u 2

Robert Weise
Friedrichplatz

Gute Stoſſe. Beste Ausführung

Poststrasse 21

meulla T

v Inventur-Kusverkauf
hat begonnen und bietet wieder grosse Vorteile

fur Arf Hgrrenhbekleidung nach Nass.
Tadelloser Sitrz.

Abert Drechsler Hachf, mine

gegenüber Hauptpost.
[245

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller. 1243

Das grandioſe Jannar Programm.
wanpiel es Pariser Luft Zalletts

mit der Novität: „Iris““.

7facher Serpentintanz in der Luft.
Alexander Tacianu,

der beſte Sopranſänger und Damen-Darſteller.
3 Grery. 4 Vesp. Americos. Ir, Ballerini.

Siogmund Flatow. 3 Lorraines-

e

Die Auszahlung der

Rabatt Bücher
beginnt am ſ252

15. Januar 1909.

A. Huth Co.
Saal der boge zu den 3 Degen, Paradeplatz 4.

Mittwoch, den 6. Januar, abends 8 Uhr

Jiederabend von

Else Cantor,
Am Klavier: Kriceh J. WolX aus Berlin.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1,05 in der [265
U Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr.

Kaſsersäle: 8. Januar 7x Uhr abends

II. Konzert der
Rerzogl. Nofkapelle zu Dessau.

beitung: Hofkapellmeister Franz Mikorey.

Mitwirkende: Frau Carola Lorey MikKorey (Klavier).
Hofopernsänger Hans Nietan (Gesang).

Programm: Bruckner, III. Sinfonie in D- woll. Mikorey,
Klavierkonzert in A-dur. Rich. Strauss, Schlussgesang aus
„Guntram““. Pfitzner, Ouverture „Kätchen von Heilbronn“.
Mikorey, 3 Lieder am Klavier. (Alles hier zum ersten Male.

Richard Strauss, Tod und Verklärung.
Konzertflügel: C. Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der [138
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

R Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [01968

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 à u. 250
Kmnape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Gut empfohlene Servier-Fran
Spitze 26 III. Etg.

Von der Reise
zurück.

Ir. Max Fischer,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,

Gr. VIxichstrasse 4.

Goldene Broschen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Familiennachrichten.

Danmla.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Teilnahme beim
Hinscheiden unserer teuren
Entschlafenen

Frau Ida Schoher
geb. SchweneckKe

sagen wir hierdurch unseren
herzlichen Davk.

Döblitz b. W. und Wallwitz,
den 4. Januar 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Eva Kautz mit
Hrn. Leutnant Friedrich von
Rabenau (Schmückwalde, Oſtpr.

Danzig). Frl. Dorothea Wald
mit Hrn. Landwirt Curt Rumpff
(Dom. Katerbow, Kreis Ruppin

Dom. Werder, Kreis Ruppin).
Frl. Theodora Richter mit Hrn.
Referendar Herbert Goldammer
(Leisnig). Frl. Erna Hell mit
Herrn Marine-Jntendanturrat
Otto Mittelſtaedt Kgl. Domäne
Kaiſersfelde Wilhelmshaven).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gymnaſiallehrer Dr. Hans
Wienhold (Dresden). Herrn
Lehrer Fritz Mahn (L.-Gohlis).
Herrn Paſtor lie. Macholz
(Görlitz). Eine Tochter-:
Herrn Pfarrer Rudolf Kögel
(Groß-Ziethen bei Berlin). Hrn.
Fritz Speckhals (Magdeburg).Hrn. Oberfinanzrat Dr. Bach
(Dresden).

J. V. O. P.6. J. 09. 81 L. E. G. Seh. K.
00600000000000000
Hakkaronibruch,

garantiert farbfrei,
so lange der Vorrat reicht,

1 P. 40 Pſg.A. Tr autwoin, rie.
00 Rab.-Spar-Verein.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme.

Statt besonderer Anzeige.
GSGestern abend /8 Uhr entschlief sanft nach Kurzem

Leiden unsere inniggeliebte Mutter, unsere gute Schbwester,
Schwägerin und Tante, die verwitwete

Frau Luise Diethe geb. Täusch
im 70. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Margarete Diethe,
Walter Diethe, Oberleutnant,

Halle a. S. (Alte Promenade 14), den 5. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Januar, nach-

mittags 8 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Gustuv Rensch,
Poststr. 4.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballim, Leipzigerſtr. 91.

Gut ſthende Jdauerhafte Korſetts

von 1-8 Mk. empfiehlt 242
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

DankKsagung.
Für die überaus grosse und herzliche Teilnahme beim Hin

v

er en

h
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 4. Jan. (Verbrüht. Feuer.) Jn

einem hieſigen Fabriketabliſſement betrat ein Maurerhand r
aus Oſendorf den Raum, in welchem in einem Baſſin das er
zur Speiſung der Keſſel erhitzt wurde. Ein zweiter Arbeiter war
dabei, aus dem Baſſin Waſſer zu ſchöpfen. Erſterer ſah vor den
aufſteigenden Waſſerdämpfen hiervon nichts und geriet mit dem
einen Bein ganz, mit dem anderen teilweiſe in das kochende Waſſer.
Der Bedauernswerte wurde ſchwer verbrüht. Am Silveſtertage
brach in einem Stallgebäude des Herrn Bäckermeiſters Bauer
mann in der Elſterſtraße Feuer aus. Dasſelbe griff mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich, daß das Gebäude bald eingeäſchert war.
Leider fielen dem verheerenden Element auch 23 Kaninchen und
ſieben Hühner zum Opfer.

g. Lochau (Saalkreis), 4. Jan. (Kriegerverſamm-
lung. Geſtörte Silveſterfeier.) Der hieſigeKriegerverein hielt am Neujahrstage ſeine Generalverſammlung
ab, die recht zahlreich beſucht war. Dem Kaſſierer wurde Ent
laſtung erteilt; die Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Kaiſers
Geburtstag wird am 31. Januar vormittags durch gemeinſamen
Kirchgang und abends durch einen Ball gefeiert. Gelegentlich
der Silveſterfeier in einem hieſigen Gaſthofe hatten ſich die Ge
müter einiger junger Teilnehmer derart erhitzt, daß es zu
Streitigkeiten kam. Hierbei wurden vom Kronleuchter drei
Petroleumlampen heruntergeſtoßen, ſo daß ſie explodierten, ohne
jedoch erheblichen Schaden anzurichten.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Jan. (Statiſtiſche s.) Jm
hieſigen Kirchſprengel, zu dem die Gemeinden Dieskau, Bruckdorf,
Zwintſchöna und Kleinkugel zählen, wurden im verfloſſenen Jahre
97 Kinder geboren, 51 Knaben und 46 Mädchen; auf Bruckdorf
kommen 36, auf Zwintſchöna 18, auf Kleinkugel 15 und auf Dies
kau 28. Geſtorben ſind 42 Perſonen, 20 Erwachſene und
22 Kinder. Konfirmiert wurden 60 Kinder, 28 Mädchen und 32
Knaben. Am heiligen Abendmahl nahmen 803 Perſonen teil und
zwar 503 weiblichen und 300 männlichen Geſchlechts.

g. Oſendorf (Saalkreis), 4. Jan. (Hühnerdieb.) Jn der
Weihnachtswoche bemerkte die Tochter des Arbeiters J. hier, daß
der Hühnerſtall geöffnet war. Beim Betreten desſelben gewahrte
ſie eine Frauensperſon in Männerkleidung, die ein Meſſer in der
Hand hielt, um die Tiere an Ort und Stelle abzuſchlachten. Das
Mädchen ſchlug Lärm, worauf die Hausbewohner herbeieilten und
die Verfolgung der Diebin aufnahmen, die leider entkam. Jeden
falls war es dieſelbe Perſon, die in letzter Zeit in Radewell,
Beeſen uſw. mehrere Geflügeldiebſtähle ausführte.

g. Schwoitſch (Saalkreis), 4. Jan. (Zuckerrübenab-
ſchlüſſe.) Von der Verwaltung der hieſigen Zuckerfabrik werden
jetzt mit den Rüben bauenden Landwirten Verträge wegen der
Kaufrüben abgeſchloſſen. Der Preis iſt dahin feſtgeſetzt, daß bei
der Lieferung bis zum 20. November 95 Pfg. pro Zentner und
für ſpätere Lieferung 1 Mk. gezahlt werden. Als Rückvergütung
werden 40 Proz. Schnitzel gewährt.

Prieſter, 4. Jan. (Zu Ehren des Herrn Guts
beſitzers Rudolf Hädicke), der am 30. Dezember auf eine
25jährige Tätigkeit als Gemeindevorſteher zurückblicken konnte,
fand eine Feſtfeier im hieſigen Gaſthofe ſtatt und im Anſchluß
daran ein gemeinſames Eſſen unter reger Beteiligung der ganzen
Gemeinde. Herr Gutsbeſitzer Brandt von hier hielt eine An
ſprache und wies auf die Bedeutung des Feſttages hin. Der Ver-

ſteher, Herr Hubbe, hoben die Verdienſte des Jubilars um die
Entwicklung der Gemeinde Prieſter hervor und überreichten ihm als
Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit Geſchenke. Das Feſt
wurde auch verſchönt durch die Anweſenheit der Gemeindevorſteher
des Amtsbezirks Kroſigk, des Generalbevollmächtigten der Firma
E. Bieler und des Ortsgeiſtlichen

Schwerz bei Niemberg, 4. Jan.
nachrichten.) Jn unſerer Gemeinde wurden im Laufe des
Jahres 1908 getauft 17 Kinder (gegen 19 im Vorjahre), zehn
Knaben und 7 Mädchen; konfirmiert am Palmſonntage
6 (7), 4 Knaben und 2 Mädchen; getraut 1 Paar (3);
kirchlich beerdigt 10 (14) Perſonen, 4 Erwachſene und
6 Kinder, 6 männlich und 4 weiblich; kommuniziert haben
165 (170) Perſonen, 69 männliche, 96 weibliche. Die Summe
der Kollekten und ſonſtigen Gaben beträgt 65,90 Mk.

V Zörbig, 4. Jan. (Verſchiedenes.) Jn hieſiger Stadt
und den hier eingepfarrten Ortſchaften Löbersdorf und Mößlitz
wurden im verfloſſenen Jahre 112 Kinder darunter 9 uneheliche)
geboren, 107 getauft und 98 konfirmiert; aufgeboten 35. Paare,
getraut 34, davon 2 aus Löbersdorf. Alle Paare waren evan-
geliſcher Religion. Mit kirchlichen Ehren wurden 17 Paare ge-
traut. Beerdigt wurden 109 Perſonen, davon 1 aus Löbersdorf
und 2 aus Mößlitz. Die Zahl der Kommunikanten betrug 659.
Vor 100 Jahren waren geboren und getauft 86 Kinder, aufge-
boten 23 Pauare, getraul 15 Paare, konfirmiert 16 Söhne,
27 Töchter, geſtorben 80 Perſonen. Die Bohrungen nach
Kohle in den hieſigen und angrenzenden Fluren werden immer
noch betrieben. Man verſucht jetzt die Stadt zu einem Vertrag
bezügl. des Abbaurechtes zu gewinnen. Die Stadt fordert 2000
Mark pro Morgen und ſichert ſich das Eigentumsrecht des Grund
und Bodens. Mit zahlreichen einzelnen Beſitzern ſind ebenfalls
Verträge abgeſchloſſen und bei dieſen 2 Pfg. pro Hektoliter ge
förderter Kohle für das Abbaurecht feſtgeſetzt worden. Die b-
ſt äh le ſind in den letzten Tagen hier und im benachbarten Dorfe
Löbnitz verübt worden. Jn einem Falle ſind Uhren, Ketten,
Kleidungsſtücke, Zigaretten uſw., im anderen Schinken, Wurſt uſw.
(ca. 3 Ztr.) geſtohlen.

Weißenfels, 4. Jan. (St atiſtiſches. Anſteckende
Krankheiten.) Die Bevölkerung der Stadt Weißenfels be
trug am 1. Januar 1909 32 665 Perſonen. Aus der evan
geliſchen Gemeinde iſt für das Jahr 1908 zu melden, daß 1055
Kinder geboren und 486 von ihnen getauft wurden. 664 Per
ſonen verſtarben, 349 wurden ohne kirchliche Begleitung beerdigt.
Es fanden 214 Trauungen ſtatt. Unter den 4511 Kommunikanten
befanden ſich 644 Konfirmanden. Anſteckende Krankheiten
kamen im Dezember v. Js. vor an Diphtheritis 107, Fälle und
Scharlach 1 Fall. Die Diphtheritis hat zumal unter den Kindern
verſchiedene Opfer gefordert.

x Thale (Harz), 4. Jan. (Selbſtmord. Tau
wetter.) Der Expedient der Brauerei Thale, K., hat ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Als die Lehrlinge am Sonntag morgen
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das Kontor betreten wollten, fanden ſie alles verſchloſſen vor. Beigewaltſamer Oeffnung der Tür bot r ihnen 3 chreckliches Bild.

Herr K. hatte ſich die Pulsader geöffnet und durch eine Kugel in
die Schläfe getötet; langgeſtreckt lag er am Boden. K. gehörte
einer gutſituierten Familie an. Es konnte vor der der Be
weggrund zu der Tat nicht feſtgeſtellt werden. Seit Sonntag
herrſcht hier Tauwetter, ſo daß die Schlittenfahrt wieder eingeſtellt
werden mußte.

W. Wansleben, 5. Jan. (Rettung.) Der Kupferſchmiede
lehrling Karl May rettete den hier auf Beſuch weilenden Schul
knaben Paul Roſt aus Unterröblingen, der in einen
Teich geſtürzt war, vom ſicheren Tode des Ertrinkens.

Magdeburg, 4. Jan. (Weitere Verhaftungen wegenBrandſtiftung.) Unter dem Verdacht der Mitwiſſenſchaſt bezw.

der Beihilfe an der Brandſtiftung im Saaletabliſſement „Wilhelmstal“
in der Leipzigerſtraße nd jetzt auch, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet,
die Ehefrau des Reſtaurateurs Schob er ſowie deſſen Schwieger
mutter feſtgenommen worden. Das Dienſtmädchen, das
ebenfalls im Verdacht der Mitwiſſenſchaft ſtand, wurde nach ſeiner
Siſtierung zur Polizei wieder auf freien Fuß geſetzt.

Kemberg, 4. Jan. (Kommunales.) Die Verab-
ſchiedung unſeres bisherigen Bürgermeiſters, Herrn Schumann,
fand am 31. Dezember in feierlichſter Weiſe im hieſigen Rathauſe
ſtatt. Sämtliche Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtver
ordnetenverſammlung waren zugegen. Herr Landrat Freiherr
v. Bodenhauſen aus Wittenberg ſprach dem aus dem Amte
Scheidenden ſeine Anerkennung für langjährige treue und gewiſſen
hafte Arbeit aus und überreichte ihm, wie ſchon kurz gemeldet, den
Kronenorden vierter Klaſſe. Jm Namen der Stadt überreichte
ſodann Herr Krautwurſt dem Herrn Bürgermeiſter Schumann eine
prachtvolle Standuhr, welche auf einer ſilbernen Platte folgende
Jnſchrift trägt: Herrn Bürgermeiſter Schumann, gewidmet Die
dankbare Stadt Kemberg. Kemberg 1908. Geſtern abend gegen
8 Uhr brachte der hieſige Männer- Geſangverein dem neuge-
wählten Bürgermeiſter, Herrn Dr. jur. Scheffer, ein Geſangs
ſtändchen dar. Heute nachmittag 3 Uhr findet die feierliche Ein
führung des neuen Bürgermeiſters ſtatt.

Aus Anhalt, 4. Jan. (Prämiierung muſter-
gültiger Geflügelhöfe.) Die diesjährige Prämiierung
muſtergültiger Geflügelhöfe in Anhalt hatte folgendes Ergebnis:
Silberne Staatsmedaille: Frau Gutsbeſitzer Herrmann in
Amesdorf. Bronzene Staatsmedaille: Frau Gutsbeſitzer von
Stedingk in Zerbſt und Frau Gutsbeſitzer Schwenke in
Wiſpitz. 1. Geldpreis (50 Mk. Förſter Buſch in Zehlingen bei
Ballenſtedt; 2. Geldpreis (40 Mk.): Fußjäger Radam in
Quellendorf; 3. Geldpreiſe (je 30 Mk.): Lehrer a. D. Fritſche
in Moſigkau, Landwirt und Mühlenbeſitzer Lampe in Ballen
ſtedt und Landwirt Berger in Quellendorf; 4. Geldpreis
(20 Mk. Pfarrer Reden z in Hohnsdorf.

x Aus Thüringen, 4. Jan. (Neue Zugverbindung
RudolſtadtJenag-Weimar.) Der „Schwarzb.-Rud.
Landesztg.“ zufolge ſind in Pößneck und Neuſtadt a. Orla Be
ſtrebungen im Gange nach einer beſſeren Zugverbindung während
des Vormittags nach Weimar und Rudolſtadt. Die Jntereſſenten

wollen mit einem Geſuch an die Königl. Eiſenbahndirektion Erfurt
herrantreten, in dem vorgeſchlagen wird, eine neue Verbindung da
durch herzuſtellen, daß Zug 883 Oppurg--Orlamünde eine Stunde
früher gelegt und der Zug 941, der von BockWallendorf--Probſt

treter der Gemeinde, Herr Dohndorf, ſowie der Amtsvor-

(Kirchliche Jahres

zella 8 Uhr morgens in Rudolſtadt eintrifft und hier liegen bleibt,
bis Göſchwitz durchgeführt wird. Jn Göſchwitz wäre Anſchluß an
Zug 412 der Linie Gera--Weimar, der Göſchwitz um 8 Uhr 51
Minuten vormittags verläßt, vorhanden, ſo daß man Jena um
9 Uhr und Weimar um 954 Uhr erreichen würde.

x Rudolſtadt, 4. Jan. (Bei der furchtbaren Erd-
bebenkataſtrophe), die über Meſſing hereinbrach, konnte
ſich ein dort befindlicher Rudolſtädter, der Sohn der verw. Frau
Rektor Zeiſe, auf einem Schiffe retten, wie ein Telegramm an
ſeine Angehörigen beſagt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten Der Direktor a. D. der Handſchriften

abteilung der Königlichen Bibliothek in Berlin, Geh. Regierunasrat
Dr. phil. Valentin Roſe feiert am 8. d. Mts. ſeinen 80. Geburtstag.
Geheimrat Roſe gehört der berühmten Gelehrtenfamilie an und iſt
gleich ſeinem jüngeren Bruder, dem Chirurgen, ein Sohn des Mineralogen

Guſtav Roſe. Er iſt am 8. Januar 1829 zu Berlin geboren, Das
durch die Berufung des Profeſſors H. Triepel nach Kiel in der
Tübin ger ſtaatswiſſenſchaſtlichen Fakultät erledigte Ordinariat für
öffentliches Recht wurde dem Hamburaiſchen Profeſſor Dr. jur. Richard
Thoma übertragen. Dr. Thoma iſt 1874 zu Todtnau in Baden
geboren. Dem Maler Heinrich Hermanns in Düſſeldorf iſt
der Titel Profeſſor verliehen worden. Dem Piivatdozenten und
Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitnt der Univerſität Tübingen
Dr. Richard Gans wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Der funktionsweiſe aufgeſtellte Oberarzt an der
pſychiatriſchen Klinik der Univerſität München, Privatdozent ſür
Pſychiatrie Dr. med. Alois Alzheimer wurde zum Oberarzt
daſelbſt in etatsmäßiger Eigenſchaft ernannt. Dr. Alzheimer iſt 1864
zu Marktbreit in Bayern geboren. Dem Ordinarius und Direktor
der mediziniſchen Klinik Dr. med. Ernſt Rom berg an der Univerſität
Tübingen wurde das Ehrenkreuz des Ordens der Württembergiſchen
Krone verliehen, mit welchem der perſönliche Adel verbunden iſt.
Profeſſor Romberg iſt 1865 zu Berlin geboren. Jn Wiesbaden iſt
der a. o. Profeſſor für Gynäkologie an der Univerſität Greifswald,
Geh. Medizinalrat Dr. Franz Freiherr von Preuſchen von
und zu Liebenſtein im Alter von 64 Jahren geſtorben. Er
ſtammte aus St. Goarshauſen. Seit einem Jahrzehnt war er von
ſeiner amtlichen Tätigkeit entbunden. Zum Geheimen Hofrat wurde
der Profeſſor der Chemie und Direktor der mediziniſchen Abteilung am
chemiſchen Laboratorium der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Heinrich
Kiliani ernannt. Er iſt ein geborener Würzburger (1855).

pt. Die Arbeiten über die Ergebniſſe der Südpolar-Expedition,
die bekanntlich mit Reichsunterſtützung ausgeführt werden, ſchreiten
bedeutend reichhaltiger und umfangreicher vorwärts, als bei Aufſtellung
des Planes anzunehmen war. So ſind beiſpielsweiſe die zoologiſchen
Sammlungen bei der mikroſkopiſchen Sichtung ſo angewachſen, daß ſtatt
der anfänglich in Ausſicht genommenen zwei Bände Zoologie deren
acht herausgegeben werden. Trotzdem wird, wie wir beſtimmt hören,
ein Hinausgehen über den Rahmen der der Erpedition zugegangenen

6. Januar 1909.

für Seebeobachtungen, der von der Expedition konſtruierte
Doppelkompaß, verſpricht für die praktiſche Schiffahrt von großer
Wichtigkeit zu werden. Es geſtattet eine Kompaßregulierung
auf hoher See ohne Beobachtung von Himmelskörpern,
alſo auch bei Nacht und Nebel, ferner können mit ihm Seebeobachtungen,
ſoweit ſie in Meſſungen der Horizontalintenſität beſtehen, ebenſo genau
ausgeführt werden, wie es bisher nur auf dem Lande möglich war.
Jntereſſant iſt die Feſtſtellung des Vorhandenſeins von Strontium
im tieriſchen Organismus, welches bei der Unterſuchung der
zoologiſchen Expeditionsfunde erſtmalig entdeckt wurde die Subſtanz
wurde in einer feſtſitzenden, in großen Mengen erbeuteten Radiolarie
aufgeſunden, während ſie anderweitig im Tierreich noch nicht kon
ſtatiert iſt.

Leo Blech, der bisherige Berliner Königliche Kapellmeiſter,
ſoll an die Wiener Hofoper überſiedeln, und zwar an die Stelle
Reichenbergers, vielleicht auch an die des Kapellmeiſters Schalk,
e es ſehr fraglich iſt, ob er der Wiener Hofoper erhalten

Ein neuer Dramatiker aus dem Handwerkerſtande iſt nach
der „WeſerZtg.“ in Oldenburg aufgetaucht in der Perſon
des jungen Tiſchlermeiſters Auguſt Hinrichs. Er war bereits auf
gefallen durch gemütvollhumoriſtiſche plattdeutſche Dichtungen,
die auch in einem Bande ſchon gedruckt vorliegen. Ferner hatte er
großen Erfolg mit einem Feſtſpiel, das dort am letzten Kreisturn
feſt aufgeführt und auch gedruckt wurde. Sein Drama, das das
Großherzogliche Theater augenblicklich zur Aufführung vorbereitet,
nennt ſich „Kinder der Sehnſucht“ und ſpielt im Erwerbsleben
unſerer Tage. Es handelt ſich um einen Kampf zwiſchen einem
Arbeitgeber und ſeinen Arbeitnehmern, indem die treibenden
ſozialen Jdeen unſerer Zeit ſich wiederſpiegeln. Das Drama wird
ſchon außerordentlich bühnenwirkſam ſein durch zwei rieſige
Maſſenſzenen, die mit Geſchick gebaut ſind, das weit über die an
einen Anfänger zu ſtellenden Anſprüche hinausgeht.

W. New-York, 5. Jan. Jm Metropolitan Muſeum of Arts
fand geſtern vor einer aus etwa 6000 Perſonen beſtehenden
glänzenden Feſtver ſammlung die Eröffnung der deut-
ſchen Kunſtausſtellung ſtatt, zu deren Veranſtaltung die
vielfach ungünſtig beurteilte deutſche Kunſtausſtellung auf der
Weltausſtellung in St. Louis den Anſtoß gegeben hatte. Die
Gäſte wurden von einem Ausſchuß, beſtehend aus dem Präſi
denten des Muſeums, John P. Morgan, dem deutſchen Botſchafter
in Waſhington, Grafen Bernſtorff, dem deutſchen Generalkonſul
Bünz und dem New-Yorker Kunſtmäcen Hugo Reiſinger em
pfangen. Die Ausſtellung enthält 250 Kunſtwerke, die von dem
Letztgenannten in Verbindung mit dem Präſidenten der König
lichen Akademie der Künſte in Berlin, Profeſſor Kampf und Pro
feſſor Marr München ausgewählt ſind und ein getreues Bild des
gegenwärtigen Standes der deutſchen Kunſt geben ſollen. Vom
Staatsſekretär Dr. v. Bethmann- Hollweg und dem Kultusminiſter
Dr. Holle waren zur Eröffnung Glückwunſchtelegramme einge-
gangen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſekretär a. D., Rechnungsrat Adolf

Schul z zu Falkenberg im Kreiſe Dramburg, bisher beim Landgericht
in Halberſtadt, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem Altariſten
und Kirchenkaſſenrendanten Landwirt Wilhelm Wollweber zu Wahl-
hauſen im Kreiſe Heiligenſtadt, dem Magiſtratskanzliſten Chriſtian
Bock zu Stendal und dem Werkführer Friedrich Peuſchel zu
Holleben im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen dem Re-
gierungsſekretär Wehlan in Erfurt aus Anlaß ſeines Uebertritts in
den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat dem Sanitätsrat Dr.
Emil Reip, Kreispyyſikus a. D. in Arendſee der Charakter als Ge
heimer Sanitätsrat, ſowie den Aerzten Dr. Karl Thümmel in See-
hauſen, Dr. Eugen Krumhoff in Langenweddingen, Dr. Ferdinand
Guttmann in Wernigerode, Dr. Moritz Bengelsdorf in
Hamersleben, Dr. Albin Köttnitz in Zeitz, Dr. Friedrich Alfred
Brehme in Artern und Dr. Eduard Gün tz in Erfurt der Charakter
als Sanitätsrat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
t. Januar. „Saxonia“ 3. Jan. Perim paſſ. „Albingia“ 3. Jan.
in Havana an. „Silvia“ 3. Jan. Dover paſſ. „Sardinia“ 3. Jan.
nach Hamburg ab „Fürſt Bismarck“ 3. Jan. in Havre an.
„Liberiga“ 2. Jan. auf der Elbe an. „Weſterwald“ 2. Jan. auf
der' Elbe an. „La Plata“ 2. Jan. auf der Elbe an. „Aragonia“
2. Jan. in Kobe an. „Jſtria“ 2. Jan. nach Tſingtau ab. „Dania“
2. Jan. von Havre ab. „Corcovado“ 1. Jan. von Rio de Janeiro
ab. „Niederwald“ 3. Jan. Lizard paſſ. „Pretoria“ 2. Jan. nach
Hamburg ab. „Hiſpania“ 2. Jan. in Cochin an. „Dun of Ogil“
2. Jan. nach Hongkong ab. „Calabria“ 2. Jan. von Bilbao ab.
„Belgravia“ 1. Jan. in Baltimore an. „Dortmund“ 2. Jan, nach
Port Said ab. „Thuringia“ 2. Jan. von Las Palmas ab.
„Syria“ 2. Jan. in Colon an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
4. Januar. „Lützow“ Sonnabend in Colombo an. „Derfflinger“
Sonntag in Hiogo (Kobe) an. „Bülow“ Sonntag in Singapur
an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Main“
Sonnabend Prawle Point paſſ. „Prinzeß Alice“ Sonnabend
Vliſſingen paſſ. „Scharnhorſt“ Sonnabend Lizard paſſ. „Weſt
falen“ Sonntag von Durban ab. „Crefeld“ Freitag in Rio de
Janeiro an. „Tübingen“ Sonntag in Fremantle an. „Koblenz“
Sonntag Dungeneß paſſ. „Schwaben“ Sonntag von Bremer-
haven ab. „Erlangen“ Montag von Bremerhaven ab. „Neckar“
Sonntag Lizard paſſ. „Borkum“ Sonntag Lizard paſſ. „Bremen“
Sonntag in Genug an. Friedrich der Große“ Sonntag von
Genug ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag von Shanghai ab.
„Norderneyn“ Sonntag in Montevideo (a. d. La Plata) an.
„Gotha“ Sonntag von Buenos Aires ab. „Heidelberg“ Sonntag
in Sydney an. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Januar. „Alexandra
Woermann“ Sonnabend in Madeira an.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Montig,
Kreis Roſenberg, Regierungsbezirk Marienwerder, am 2. Januar 1909.Aufgaben in keinem Falle ſtattfinden. Das neue Jnſtrument

Sie brauchen nur 10 Pfg.
um einen Versuch zu machen mit Kathreiners Malzkaffee, dem besten und Wwohl-
sohmeckendsten Familiengetränk für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Linder.

Nur echt in geschlossenen PaKeten (Canzen, halben und viertel) mit Bild und
Namenserug des Pſarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaee-FabriKen.
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Stadtanleihen, lfandbriofe usw.
Ha en be conv, 3 90 Sigdi-Aulelbe von 1882
o le che 96 Thenter Anleſbe von 1683
Halesche 815 90 Yed-Anſeie von i

e e enaesme 496 Stadt- Anleihe v, re r.ſaſſeiche 99 95 San Moſer. 1005, ar ſt
ollesche 4* Stadt Anleihe v. iHollesche 490 Stadf-Inleſhe von 1006, le

unküpdbar dis 1012

Erfurter 4 96 ſagt Anſeſde von 1001
Erturter Stadtanlelhe v. 1908. Aosg. 6
Halberstödter 392 90 Stedt-Anſeibe
Maumburger 398 96 Sfodt-Anſeine

Hordhäuser Stadtanlelhe v. 1998
Derbster 39 Ffadl- Anleibe

landschaftliche 398 90 Leniroi-Pfandbrigls
landschaftlſche 3 Lenſral-Pfanäbrieſe

ächsische 1 90 landscheftliche Pfandbriefs
Föchische andschaffliche Pfandbriefe (naus)

cische 918 landschafiſſche Pfanädriete
dsliche 390 landschafiſiche Planäbrisfe

öchsische 34 Proviutlal- Anleihe
Unslruf-hegul, 3 96 Obiſg. (draſſ.-Hedro)

Anleihen industr. Gesellschaſten,
Ammenderfer Papierfabrik 4 96 Anleibe

do. 42 Anleihe rüctz, 103Bernburger Maschlvenfabrit Anleide räctt. 10590
Bruckdorf Nietlebener Bergdau- Verein 4 90 In-

ehe uokündbar bis 1910
Lonsolic. Halſesche Pfännerzchafts- Anleihe

Cröllwitrer Papferfabrit, 190 poth.- Anleibe
älter heltan Nanu 45 9 A. r. 102 96

enacher Kammgarnspinnere! 434 90 yy. Anſ.ar. m e e e fen. t
fabrik P Aardwer F. Ummermang (0.,

b., 4 96 Hypt.-Anl, 3 03krube Clüchauf 42 95 Mille n
vönried Lindner- Anleihe
Halle-Hettetedier 314 86 k. Anl.
alle Hoſtstedſer 44 k. n.
Jallesche Mtradenbahn 4 A.
Kyfthäuzerhötſe Fypoſh.-Anleſte bis 1915 ankd,
ans Aapterschſefer bauende dewerischaft tu

x e Anleihe2umderger Braunkoblen ab. Hypothb. Anl,
Sächsisch-Jhür. äreaniehl en 9 Anleihe
Aſchsisch.Thür, Braunt.-Ferw. ſ. in. rucu. 102

fich hür, Braunk.-Verw. A. rückr. 102
Yaldauer Zraunkohlen à Anfeſhe
Werschen-Weltenf. Draunt, 49 Anleihe r. 1890
Werschen-Weldent, öraunt. 4 Anleihe v, 1898
Aerechen. eltent. raunt 4 90 nete r. 1002
Leſtzer Poraff, u. Solarölfabrit Anleihe

do. do. rückr. m. 102
Aktien

Hallesche Bankverein-Abtlan
Spar- und Vorschusbant- Aktien

Ammendorfer Papferfabrit- Akten

Bernburger Marchinenfabrit-Artier

Cröllwitier Papiertabrit-Axtien

rn Mat Atäen
Arstewitz-hattwannsdorfer Braun ndPörstewitz-Rotimannsdorfer r

ilenburger Kattun-Mapufaktur-Atigo
kisenwerk Brünner- Aktien
Glauziger Zuckerfabrik Arten

Halſe-Hetttedter kizenbahn-Aitten Ult. A. die

1908 garantiert 9 i 90
allerche Akhlen-Blerbrauere,- Aktien

eerche Maschinenfabrit-Atffen

i pre en2esche Portland-Cemenlfabrik- Abildebrandsche deren h fle
Körbisdorfer Zuckerfabrik Alten
Kykihäuserhütte Akten
lendsberger Malzfabrit- Aktien
votitried Lindner, Aktiengeseſlscha
auwburger Braunkoblen Arfſen
Niemhberger NMalzfabrit-Aktien

Menburger Schlobwälzere-Atileo
Klebedksche Montanwerke- Altlen
Sachs Thär. Braunkoben-Sſ.- Akten

um r et kw.»rihör, Braunkehlen-St.-Pr.- Aktien II. w.Maldauer Braunkohlen- Aktien m k

Wegelin Hübner-Aktien
Werschen-Weitenfelser Braunkehlauy- Aktien
Deitzer Maschinenfabrit-Antien (Scho

eitzer Paratfin- und Solaröltabrſt-Atſſeo
Ucerreftinerie Halle Arten
ruckdort-Nietlebener Bergbau-Verginz-Kure

Hall. Consolid, Pfanversdafta-Kurg
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Verdingung
von 257 250 Kilogr. Bleiweiß
Loſen, 12 230 Kilogr. Zinkweiß,
5700 Kilogr. Bleiglätte in je einem Loſe für
Serlin, Stettin, Königsberg i. Pr., Bromberg, Danzig,Magdeburg zu dem im Angebotbogen aufgeſü

Angebote ſind portofrei,

Zentralbureuan Zimmer 257 in Berlin

trocken und angerieben) in acht
12 550 Kilogr. Bleimennige und

ie Direktionsbezirke
lle und

hrten Lieferfriſten.
r verſiegelt und mit entAufſchrift bis zum Februar 1509 ſprechenderan dastags 1016 u

35, SchönebergerUfer Ied, Proben bis ſpäteſtens 533 20. Januar 1909 an die
im Angebotbogen genannten Wer ſtätten einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral
bureau Zimmer 257 eingeſehen, a
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bar
mwarken) bezogen werden.

von dort gegen poſt und
nicht in Brief-

Zuſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900.
Berlin, den 29. Dezember 19058.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Im Namen des Königs!
In der Strafſache gegen den

Poſtaſſiſtent Paul Hornbogen
in Halle a. S., geboren den1. Auguſt 1877 in bein evan
geliſch, hat die I. Strafkammer
des Königlichen Landgerichts in
Halle a. S. in der Sißun vom
u Dezember 1908 für Recht er
annt:
Der ngellagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldſtrafe von hundert Mark, im
Nichtbeitreibungsfalle zwanzig
Tagen Gefängnis, koſtenpflichtig
verurteilt.

Dem Regimentstambour Ser-
geant Meyer wird die Befugnis
zugeſprochen, den verfügenden Teil
des Urteils durch einmalige Ein
rückung in der „Saale-Zeitung“,
der „Halleſchen Zeitung und dem
„GeneralAnzeiger“ binnen zwei
Wochen nach Zuſtellung einer
Adirrtigung des Urtei z
Koſten des Angeklagten öffentli
bekannt zu machen.

Holz Auktion.
Montag, d. 11. 1, 09,

vorm. 10 Uhr ſollen am
u ßllan er im Dieskauer

ark ca. 200 Haufen Stangen
u. Reiſig evpetyenz) meiſt
bietend verkauft werden.

Rittergut Dieskau
unweit Königsberg inu Oſtpreußen, an Kreis
chauſſee, 2 km entfernt v.

Station u. Kreisſtadt mit Gym-
naſium, 250 Preuß Morg. beſter
Weizenboden, kompl. gute Gebäude,
Wert 45000 Mk. reichhalt. totes
e 6 Pferde, 25 Rinder c.für d. Preis v. II 500 Mk.

nz. 30 000 Mk. d. mich f. meinen
Schwiegerſohn, d. in mein Geſchäft
mit eintritt, verkauft werden.
Agenten verbeten. Max Huth,
Baumſchulen, Halle a. S. [235

Alle Sorten Felle
kaufen Gebr. Dang lowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan S.

er

Bekanntmachung.
ur des Geburtstages Seiuer Valkat de Kaiſers

1909 wird vormittagsn en et emnte
Festgottesdienst

ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.
Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhaufes amgongerleß ecſelbſt ein diſchütenh

Vestmahl
verayſtatet das um 3/ Uhr beginnt.

rn ur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern
Feſtmahl ſind im e ralen Snrean I, Schmeerſtraße 1 II,
Zimmer 14, ſowie bei dem Oekonom des Stadt hüben elegt:.

Die Liſten werden bis zum 25, Januar 1 offenehalten, v ſchon früher loſe ſobald d Zahl derPerſonen e im Feſtſaale Platz n en können, durch Einzeichnung

von Teilnehmern erfüllt iſt.
Halle a. S., den 4. Januar 1909.

Roehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter; Or, Rive, Oberbürger-

dem

meiſter Soharf, Berghauptmann; Höttenhoin, Oberpoſtdirektor;
von Krosigk, Landrat des Saalkreiſes Steokner, Stadtverordneten
gpreher und Präſident der Handelskammer, Geh. Kommerzienrat;
D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Fee. Geh. Reg.Rat,
Profeſſor Gnade, Direktor der Reichsbankſtelle; Dr. jur. Freiherr
von Gustedt Bereell, Generallandſchaftsdirektor; Volgt, Zollrat;
Liebau, Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft; Dr. Rabe, Direktor
der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat; D. Waäehtler, Super-
intendent Josephson, Superintendent, Konſiſtorialrat Sohondorf,

Vorſitzender der Handwerkskammer.

Harzklub-Zweigverein Halle a. S.
Ordentliche Hauptversammlung

am Donnerstag, den 14. Januar 1909, abends S Uhr
im Reſtaurant „Tulpe“ (eine Treppe).

Tagesordnung Jahresbericht und e
Bewilligung der dritten Koſtenrate für den „Halleſchen Weg'.
Vereinsveranſtaltungen im Winter. Verſchiedenes.

Zu zahlreichem Erſcheinen werden die geehrten Mitglieder
eingeladen.

Der Vorſtand.
Major a. D. Thomas, I. Vorſitzender,

V Anmeldungen zur Mitgliedſchaft pro 1909 (Jahres
beitrag 3 Mark) werden von dem Schatzmeiſter Hofmuſikalien
händler Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. 1a,
entgegengenommen. h [139

PP.. B. WV.
Mittwoch, den 6. Januar 1909, abends 8 Uhr, in den

Thalia-Feſtſälen: 087Projektionsabend.
Herr Profeſſor Dr. Edler wird uns den Rhein entlang bis
mitten in die Schweiz führen.

Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu ein
geladen

Der Vorſtand.Die Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen.

mm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Hotel St. Hubertus.
Winen e Lichtodelbahn. Zen ung. e eGeheizte Rennſchlitten o edlen

Nach längerer Ausbildung in der Dr. Timmermannschen
Bruchheilanstalt zu Hannover habe ich in Leipzip-Schleussig,

Dammstrasse 10 eine 1Zruchhelunetat
kür Unterleibs-, Wasser- und Krampfaderbrüche (ohne
Operation) eröffnet. Sprechstunden nur Wintergarten-
strasse 7, 10 12, 4ö, Mittwoch und Sonntag nur Vor-
v Prospokt frei. Zuschrifton nach Dammstrasse 10
erbeten.

Elendh

EXis ten.Die Reinigung ganzer Wohnungen vermittels kleiner,
leicht trausportabler Vacuum Apparaten iſt ein durchaus
lohnendes Geſchäft und kann von jedem Laien mit geringem
Ka ital als Lohnreinigungs Fuſtitut unternommen werden.

Zu dieſem Zwecke liefern wir geeignete VPacuum-Staub-
t ür Hand und Motorbetrieb unter günſtigenedingungen mit Licenzerteilung.

Reflektanten belieben ſich unter Z. 1. 694 an die e
d. Ztg. zu wenden.

mit grossem sehattigenr Grundstü ck Garten in rubiger Lege,
äbe des Bahnhbofes und des Waisenhauses, passond für

Rentners, Pensionate eto., erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzablung saot. od. spät. zu verk. Off. unt, B. S. 3272
an Rudolr Mosse, Halle a, S. [266

8 an do 100 et alen Pate nthureau

Paul Haues,
rüben ab. der NettoHtr. mit

2 95 Pfg. Okt. bis 15. Nov. und

Ingenieur
Halle a. S.,

4 Mk. vom 15. Nov. ab bei

Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Rückgabe von 40 Schnitzel.

Kutſchgeſchirre,

Offert. unt. V. T. 3273 an
Rudolr Mosse, Halle a. S.

nur eigene u Fabrikate, kaufen

Sie am b bei [1ſten

gem ſowie H. Langroek Nachr.,gemahl. kohlenſ. Kalk empf. Mittelſtraße 1.
zu bill. Tagespreiſen [066 e

Vereinigte Stedten- Reiche's Ka Pfſaster
umatlsmus, Gllederrolssen

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
a S

von
R. Schrader. Halle a. S.Ausgefertigt und Rechtskraft

beſcheinigt: Drei überzählige [1Halle a. S., den 15. Dez. 1908. eFniem, zidgeribteſetret Arbeitspferde
Kontor Alte Promenade la.

r d B 2 tYor un erkſh. ZuchGerichtsſchreiber des Königlichen reiswert Verkauf.Landgerichts. n Rezan dei Raguhn. ert
äne Schlotheim i. Thür.

Schraplauer Kalkwerke

e exenschuss
Rolſe 40 Pfg. Zu haben in Apothek. Bitte
u. Drogenhbandlung. bei Apotheker

O. J Bruno Ber-thold und W. Ender.

ute

beste exigterende Waschmitigi,

Wasch. und Blelehkraft das n Ent.
zücken der Hausfrauen

dessun

herverruft. Weh geing
nderbare W scheindar ungrklöriteh, forehtenw e sah Perl ger

Wäsche
sehachen aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch for
von der absoluten

esetzton Gebrauch
nschädlichkeit dieses

einzig dastehenden Waschmittels Oberzeugt und sind
sogar zu ger Einsicht gekammen, daß Persſ die
Wäsche sgchont, Oberzeügen Sle sich gleichfalls

Alleinige Fabrikanten:

fenkel o. Düsseldorf
guch der weltbekannten Henkels gleich Soda

atteung und VerWwertu

[Vrrioigr ſo
Es erhalten für ſofort,

1. März und 1., April gute
Stellungen Landw. Beamte,
ältere und jüngere Landwirt-
o beihohemGehalt,unge Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft ohne n
ſeitige Vergütung Stützen
aufs Land, Gutshandwerker,
Baumwärter, Brennmeiſter,
Hofmeiſter, Aufſeher, Ober-
chweizer, Kuhmelker ſowie
utſcher durch den

Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

iebeckplatz 3. (251
Suche z. 1. April f. meine mit
Rübenbau verb. 1100 Morg. gr.
Wirtſchaft b. Weißenfels einfach.,
erfahr, verheir. Juſpektor, mögl.Radfahrer. Molkerei u. Leutebeköſt.
iſt nicht vorhand. Zeugnisabſchrift.
e Rückſend. nicht erfolgt) nebſt

ehaltsanſprüch. u. Ang. v. Refer.
erbeten unter V. B. 3257 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche für ein Königliches
Staatsgut en Oekonomie-
Verwalter. II Künn,Stellenvermittler, nur Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche zum Frühjahr zuverläſſigenergiſchen, i ne

Aufſeher
mit ca. 22 Mädchen u. 6 Burſchen.
Nur Leute mit beſt. Empfehlungen,
welche in intenſiven Rübenwirt-
ſchaften tätig waren, woll. Gehalts
forderung und Beugnisab ich
einſenden an

Gustav Poths,
Kloſter Memleben (Unſtruttal).

Zum 1. April ſuche ich einen
Oberſchweizer

mit 1 Gehilfen zu ca. 35 Stück
Milchvieh, 10 Stück Jungvieh und
20 Schweinen. Meldungen mit
Zeugn. Lohn 140 Mk. p. Monat.

F. Handt,
Ritterg. Oberfarnſtedt b. Querfurt.
Geſucht erfahrenes

Sleinmädchen,
welches gut plätten kann. Gehalts
anſprüche u. Zeugnisabſchrift erb
Oberſchloß Kranichfeld b. Weimar.

Gut empfohlene l[249
Hansmanuslente
für herrſchaftliches Haus bei freier
Wohnung geſucht. Offerten unter
K. 291 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Perſanen-Angebote.

ar Ledige ferdeknecht,
in letzter Stelle 2 Jahre, vorher
mal 3 u. 1* J., ſucht ſof. Stelle d.Winix Kitnn, Stellenvermittler,

uur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Schäfer, Schweinemeiſter,
Kuhmelker, Schweizer, Knechte,
Arbeiterfamilien ſuch. Stellg.
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 69.

Telephon 3327. [257
Kuhmelker mit tüchtig. Frau,

eugniſſe, ſucht 1. April
rauchbare Knechte und

Tagelöhner empfiehlt per 1. April
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Achtung! Suche Stellung
als Aufſeher oder Vorſchnitter
mit 25-40 Schnittern für 1909
bei annehmbaren Bedingungen

Offerten zu richten an
Srer a ſtiegin chenno teck,Kr. Pr.Stargard, Weſtpreußen.

e lediger Pferdeknecht,
in letzter Stelle 2 Jahre, vorher
mal 1*. Jahr, ſucht ſof. Stelle d.
Wi1IIy Kühn, Stellenvermittler,
uur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Led. Kuechte, verh. Knechte,

Dreſcher u. Arbeiterfamilien,
Kuh u. Ochſenfütterer vermittelt
unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Suche für tüchtigen verheirat.

Gärtner
alsbald Stellung. Regierungs
Aſſeſſor v. Cardinal, Merſeburg.

Stellmachergeſelle
ucht dauernde Beſchäftigung.

fferten unter O. 22 poſtlagernd
Gröbers zu richten. [121

Suche für ngen verheirateten
Schweizer Stelle mit der Frau
allein zu ſofort oder 1. Februar.
Offerten erbitte an Hempel,
Oberſchweizer, Drübeck a. H.

Scholarinnen und Mamſells
ſuchen möglichſt bald Stelle.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Tel. 2646.

Jelt. perſ Köchin
mit langiähr. guten Zeugn. aus
nur hochherrſchaftl. Häuſern ſucht
ſofort Stellung. Meldungen erb.
Anhalterſtraße 7 III r.

Junges Mädchen
im Alter von 16 Jahren, einfach
und beſcheiden, ſucht bei einer
einzelnen Familie zum 1, Februar
HaushaltsStellung. Offerten
unter T. qu. 699 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

unges Mädchen aus gutergai vom Lande ſucht Stellg.

als Stütze ohne gegenſeitige
Zrrigg Gefl. Offerten unter
Z. p. 608 an die Exped. d. Ztg.
Alleinſtehende beſſere Dame
ſucht ſofort Stellung in mittl.
Haushalt zur Führung desſelben.
Gefl. Offerten unter Z. d. 68 7
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietnungen.

erſeburgerſtr. 155
Fabrik Niederlags-u. Speicher-
räume ſowie Pferdeſtall ſofort.
Näheres Gr. Steinſtraße 19
PrivatBureau. [267

reundl. Hausmannswohnung
ryanderſtr. 23 an ordentl. Leute

per ſof. od. 1. April zu verm. Näh.
bei Westphai, Ankerſtr. 15.

Mietgeſuche.
Wohnung, 3 St., 3 K., nebſt

Mädchen u. Bodenkammer S
Nähe Gr. Berlin, v. zwei kinderl. L.
er jetzt oder 1. 4. cr. geſucht.
u erfr. in der Exped. d. Zig.

Geldverhkehr.

23--25000 Mark
X als abſolut ſichere 2. Hypothek

von Handwerksmſtr. ſofort od.
X 1. April geſucht. Off. u. B. A.
X 3172 an Rudolf Mosse, Halle.

650 000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Rothsechlld,Bankgeſchäft, Magdeburg.

6000 Mark.
Obige Summe iſt ſofort oder

ſpäter auf Ackerhypothek durch mich

auszuleihen. C. Rummelt,
Halle a. S., Laurentinsſtr. 12 II.
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